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Käohsisoh- Thüringsche Nausfra

„Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Hit „RKindermode“ und „Sür unſere Kleinen“

Sonntag den 25, April 1909

Wöchentlieh G Ffennige

Geſchäftsſtellen:

Magdeburg, Begierungſtr. 14. Sernſpr. 2913
Halle a. S. Ceipziger Straße 53. c
Srfurt, DPergamenterſtraße 6. r e

Am Trödel.
Nach einer Federzeichnung von Hans von Volkmann aus dem Werke
„HNitBalle“.) Verlag Gebauer Schwetſchke, Balle a. S. (Preis 2



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Die 2. Kaffeeſtunde der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrau“. Vor dem
Jugendgerichtshof. Schäden, innen
und außen. Für die Küche
Reiſe und Wanderziele. Fern
ſprecher. Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Neueſte Moden. Ro
manbeilage. Für unſere Kleinen.

eher pürüigneiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum-Kaiserstrasse 68 73. Geöttnet unentgeltlich

an Sonn- und Festtagen von II --2 Uhr und
von 3—5 Vhbr, ebenfalls unentgeltlich am
Dijenstag, Donnerstag und Sonnabend von
II 2 und von 8—5 Uhr; gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gieichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Gesechlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäct. Museum für Naturund Heimatskuncde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tigen von 112 Uhr. An Wochentagen
(alisser Montag) von I1--2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins tägſich zu den gleichen
Zeiten geöſfnet wie ädtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.ſtädtische Bäücherel undLesehalle, Röittgerstrasse, geölknet
Wochentags von I--2 Uhr vormittags und
6 10 Uhr näs. Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I2--1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-strasse 13, geöffnet Wochentags von II
Vhr Vormittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von II--1l Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6— 9 Vhr abends. Sonntags
von 12 I Uhr vormittags

Stacit Bibliothek. AnWoechentagen geöffnet von 10-2 Uhr

Schlachren Panorama,
Kaiser-Wilhelm-Piatz

Voiksbſbliothek in Buckau,
Plarrstrasse 4, Sonntags 1II--12 Uhr vor-
miättags, Mittwoch 8--8 Uhr abends

Gruson'sehe Gewachshaäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 Mk. sonst
30 Pf. (chiupfſichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Ohr vormftiags und 1--3 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöffnet 8—-12 und 2--7 Uhr.

PrjivateKuns!salons: Heinriehs-
woſen'sche Kunst-Ausstellung, Breiteweg

72. uns Venmann, Breitewes 166.
Kaiser-Panorama,. Brerteweg s l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Friédch, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
pintz), Königin Inaise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrnnnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), lAither,
Fricsen, Bascdow, Siemering'scher Hries
(Brhndenburgerstrasse), mmermann (am
Sindttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teläartilerie- Denkmal (Friedriehstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Ubr,
Sonntags 71 Uhr.

Walhaſla-Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
r Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-

den

am

Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstéllungen: Wochentags
8 Uhr, Sonntags vwachmittags 3, abends
72 Uhr.

Tonbiid- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stellung täglich von 3--11 Uhr.

Ronditorei und Café
ehrten Damen bestens empfohlen. [1853

Hubert Koberg, Jacobstr. 42

hält man billigſt vei
F. Marech, [2250

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spannerei

Wäſche wird koſtenlos abgeholt und
zugeſtellt. Gewaſchene Gardinen werden

Halte mein Konditorei- Café den ge-

Strü f ſelbſtgeſlrickte, er
mp e, Breiteweg 93, J.

uguſlaFrau A. Zönme, ehe 33.

zum Spannen angenommen. [2214

Möbeltransport
F. Boehl, Magdebnurg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Bolms &Hey, Magdeburg

n DetailBreiteweg 79, neben der Katharinenkirche.
Sonder- Angebot in Rerren-Bindekrawatten:

Sschmale Binder- Stück- Preise. Breite Bindler-

Fernsprecher 1060.

Serie A statt 50 Pf. nur 30 Pf. Serie A statt 95 Pf. nur 65 Pf.

e 52c r 72 125e c 290

F 250Ein grosser Posten Weisser und farbiger
Oberhemden bedeutend unter Preis, 2103

Auf Waren mit Räumungs Preisen können Rabatt Marken nicht gegeben werden.

Verlangen Sie

Cäcilie-Haarnadeln
2280D. R. G. M. 357 033

Unverlierbar.
Ueberall zu haben. Ueberall zu haben.

General-Vertrieb: Karl Wehrhahn, Magdeburg
Nr, 227 Große Diesdorferſtraße Nr. 227.

g o oe ßHilligste Bezugsguelle
v 2 SAdolf Kehle, Juwelier,
H. 21001 Himmelreichstrasse 172. e

Steter Eingang von Neuheiten a e
S Eigene Reparaturwerkstatt. d

Aufru!Zürger, Haus u. Gutsbeſttzer, haben Sie
Wanzen, Schwaben, Mäuſe, Ratten uſw. Jch beſcitige dieſelben unter Earantie nach
neueſtem Verſahren, ohne Flecken, reſp. üble Gerüche zu hinterlaſſen, auch empfehle mich zur

Desinfektion von Kranken und Sterbezimmern villigſft. S Silligſte reiſe.

Kammerjäger W. Ciebrecht,
Magdeburg, Feiligegeiſtſtraße 17, 2 Treppen.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII un reHord- Restaurant und Café
m e Breiteweg 123, am Zentral Theater c
v Tnerkannt bester Mittagstiseh bis 5 Uhr zu 90 und 70 Pfg. bestehend aus Suppe,

Gemüse mit Beilage und Braten mit Kompott und Salat, Speise oder Kaffee auch
ausser dem Hause. [2169

2281

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche kmulsion

geben. 7 1 FI. 2 Mk. 3 I. 5,50 Mk.
Vur allein zu haben bei: [I601

l Sernh. Wienrich,Victoriastr. l.

Gut sitzendle, erstklassige

Korsetts-
Grosses Lager. ans Auoh naoh Mass,

Leibbindenfabrik. 2244

Korsetts m. Kaschierungen für Venrachsene,
Geracdehalter oder Hessingkorsetts.

Fachmännische Bedienung

Herm. Mäller, Magdeburg,
Goldso üoke 16.

Wasekien die sehon

mit Rluge's (1912

Seifensalmiak?

Photographie M. 3oesehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
1 Dtzd. Vieit-Mattbilder v. 5 N. an
1 Vergrösserung 30 40 gratis.
Gruppen, Samilten Pereinshitder

bi 2124Spezialität: „Pergrößerungen.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,

i empfiehltF. Kumlandl, Magcleburg,
Schuhbhbriicke I-2, I. lusel

09
82 Großer Poſten

H8pfe
von 2,50 Mark an.

Anterlagen und ſämtliche künſtlichen
Haararbeiten zu billigen Freiſen.

Hroße Wiener ModeSriſterHalons
für Damen und Herren ſeparat.

Robert Schoff,
StadttheaterFriſeur. 2130

2agdeburg. Himmelreichſtraße 1.

I Nervenleiden afe
Zürkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg,
Biſtoriaſtraße 1, 2 KTrp.

Strümpfe
-Gürtel

kaufen Sie am besten
und billigsten im

Spezialhaus
Wilhelm Fiseher

Jakobstr. 43. [2206
für Damen, ärztl. gepr. [2264Maſſage Frau Rollkert, Setersſtr. 3.

„Kalagiis
Korsettersatz f. Gesumle
Leibbinde kür Kranke,

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten,

ldealster Korsettersatz,
macht hochelegante, der neuesten Dode
entsprechende, schlanke Vigur, ohne

Einschnürung in der Taille.
Besoiigt Fettleih und starke Aüften,

Beste Leibbincde für Kranke aller
Art und Schwangere, weil undehnbar

und unverrückbar festsitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten als

vorzüglich anerkannt
Kalasiris, G. m ba H. Bonn-
Hagdeburg: FrautlelenePeter, Rollenhagenstr. 8.
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Preisgekrönter
„Praktiſcher Rat.“

Polſtermaterial zu prüfen
Haarpolſter beſtehen aus dem teuren
Roßhaar und aus den billigeren Kroll
haaren, d. i. eine Miſchung aus Roß-
und Kuhhaar und Schweinsborſten.
Man kann die Haare, ſelbſt wenn ſie
pärpariert, d. h. gekräuſelt und gefärbt
ſind, leicht voneinander unterſcheiden,
wenn man darauf achtet, daß die
Pferdehaare an den abgeriſſenen Enden
glatt und ungeſpalten ſind, die Kuh
haare gewöhnlich in zwei Enden aus
laufen, und die Schweinsborſten ein
pinſelartiges vielfaſeriges Ende beſitzen.

Ein merlbarer Unterſchied zwiſchen
Tiechaar und Holzfaſer, welch letztere
dem erſteren täuſchend ähnlich her
geſtellt wird, beſteht darin, daß ſich
die Tierfaſer mehr oder weniger aus
ziehen läßt, bevor ſie reißt, während
die Pflanzenfaſer ohne Dehnbarkeit
bricht. Jeden Zweifel aber, ob Tier
haar oder Pflanzenfaſer vorliegt, be
ſeitigt die Verbrennung. Tierhaar mit
einer Flamme in Berührung gebracht,
verbrennt zuſammenſchnurrend d zu einem
kohligen, ſtinkenden Knoten, ohne die
Glut zu halten. Holzfaſer verbrennt
mit glimmender, weiterfreſſender Glut
und hinterläßt Aſche in der Form der

Faſer. L.Wohnung.
Das e fettiger Jahngeräte. Jch benutze zum Reinigen

d See
fettiger Sachen Weizenkleie, die auch als„Weizenſchalen“ käuflich iſt Nach
Schmalzbäckerei wird das Fett aus

Pfanne oder Topf gegoſſen, das Ge
ſchirr ſofort mit einer Hand voll Kleie
ausgerieben, und es bleibt nicht eine
Spur von Fett darin; nimmt man
hingegen Waſſer, ſelbſt kochendes Sodawaſſer, ſo deraneet es ſich mit dem

Fett und den darin enthaltenen Mehl
teilchen zu einer Art Pech, ſo daß man
das Geſchirr nur mit vieler Mühe
wieder ſauber bekommt. Jn Flaſchen
von Speiſeöl ſchütte ich ungefähr 2 Eß
löffel Kleie und ſo viel warmes Waſſer,
daß ein dünner Brei entſteht. Dieſer
wird in der Flaſche ſtark hin und her
geſchüttelt, dann mit reinem warmem
Waſſer nachgeſpült, und die Flaſchen
ſind tadellos ſauber und klar. Butter
und Fettdoſen aus Glas werden eben
ſo ſchön rein und klar, wenn man ſie
mit trocknen Weizenſchalen ausreibt,
ehe man ſie wäſcht. Angeräucherte
Lampenzylinder reinigt man am beſten
mit trockner Kleie, ebenſo beräucherte
Laternenſcheiben, ich tauche dazu ein
Stückchen feucht gemachtes Druckpapier
in Kleie. Räucherfleiſch mit Kleie ab-
gewaſchen, wird bedeutend ſauberer und
ſchöner, als wenn es nur mit Waſſer
gewaſchen wird, die Brühe davon wird
klarer und nicht grau. Ebenſo gute
Dienſte leiſtet mir die Kleie zum Hände
waſchen nach ſchmutziger Arbeit, bei
täglicher Benutzung erhält man die
Hände weich und ſauber. Die ge
brauchten fettigen Weizenſchalen, mit
Speiſerrſten oder Kartoffeln vermiſcht,

gibt man den Vögeln zum Futt
Weizenſchalen bekommt man in Mehl
handlungen, auch wohl in Bäckereien,
das Kilo koſtet 15-—16

Teppiche zu waſchen. Am
Abend vor dem Gebrauch weicht man
Quillayarinde ein, auf 5 l Waſſer 250 8
am nächſten Morgen kocht man die
Rinde auf, gießt den Extrakt durch ein
Sieb und verdünnt ihn mit kaltem
Waſſer. Jedoch muß er noch eine
braune Farbe behalten und noch ge
nügend ſchäumen. Der ſauber aus
geklopfte Teppich wird nun mit einer
weichen Bürſte mit der Flüſſigkeit ſtrich
weiſe naß gebürſtet. Jedoch darf nicht
durchnäßt werden. Hierauf ſpült man
den ſeifigen Schaum mit klarem Waſſer
und einem Lappen ab und reibt den
Teppich trocken. Dann hängt man
ihn auf eine Leine oder legt ihn zum
Trocknen auf den Boden. Käte Wahle.

Am Toilettentiſch.
Verwendung von Paketknebeln

zu Lockenwickeln. Aus den be
kannten Knebeln, die man in jedem
größeren Geſchäft zum bequemeren
Anfaſſen der Pakete durch den Bind-
faden geſteckt bekommt, laſſen ſich mit
Leichtigkeit die zur Herſtellung der
tiefen, natürlich ausſehenden Haar
wellen erforderlichen hölzernen Locken-
wickel fabrizieren. Die käuflichen
Wickel haben bekanntlich an einer
Seite einen durch ein Loch gezogenen

e von etwa 12 cm

Imfang; nach dem Aufwickeln
band dann über

ntgegengeſetzten

Befeſtigung
rennt

man nun mitt
nadel oder Ahle omRand ntfernt, an dem n End
in Loch, auf der anderen einen

m langen ſtricknadeldicken Spalt.
er Knoten im Gummiband ſo

n, d unſichtbar iſt.
gekauften von faſt
barkeit und koſt
Vor den
noch den d r r
ſtumpften Ecken und des nd
ſtärkeren Gummibandes. Man tut
am beſten, gut ſeider zu hmer
Empfindliche Damen können vielſack
das nächtliche Aufwickeln nicht ver
tragen, ſolchen iſt dringend zu emp
fehlen, das Haar erſt morgens zwei
bis drei Stunden auf dieſe gut
lockenden Wickeln zu wickeln. Fettiges
Haar feuchte man vorher ſte
etwas Waſſer oder mit einer ſpirituöſ

Fl v an, es wird dadurch weich
und wellt ſich beſſer, hält ſich auchgut. An Stelle der nicht mehr modernen

Morgenhauben kann man zur Ver
bergung des gewickelten Haares ein
buntes Seidentuch benutzen, d
turbanartig um den Kopf ſchlingt und
vorn zu großer Schleife knotet. Die
großen türkiſchen entaſchentücher
eignen ſich vorzüglich dazu. H. Meyer.

Zettfelern
empfehle
von vorzüg
Halbdaunge

tertige Zetten

reichlich gefüllt, volle Größe, federdicht
(Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen),

zuſammen 20, 25, 30 und 35 M.
Umtanseh oder Geld zurück.
Auftrag von 20 Mk. portofrei.

Sduard Graf,
Halle a. S., Marktplatz ItB.

Telephon 2852.
J Brösstes Sperial ßesehäft am Platie,

5600ää

z vnde preiswert
illkraft graued I. 75 Mlc.. 8

v

Alte Stühle
bezogen

werden auf neu aufgearbeitet
selbige werden abgeholt und gebracht. 12810

Otto Rümpler, Magdeburg A.-N.,
Hohepfortestr. 48.

v Sperial- -Gechüft ar Leclervitzmöhel
empfiehlt einem geehrten Publikum von Mag gdeburg und Umgebung,

ebenso für

Tapezierer u. Polsterer aller Irt

Möbelleder
und modern mit Leder

Autehukin,
beſter Erſatz für Luft in Fabhrrädern und
Transporträdern. Kein Pumpen! Kein
Dlatzen der Schläuchel! Jeden Sonnabend
Fültag. der Räder. Anumeldungen unter
Fernruf 4861. Paul F. Bohne e
Magdeburg, Jakobstrasse II.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

u. -35hſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Stto.e in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ring je nen ſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons

Broſchen, Armbänder uſ
Beparaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlun genommen

Sofas u. Matratzen werden gut u. billig
aufgexolſtert. Kl. Kloſterſtr. 15, v. I.

Nasehinenstriekerei.
Strümpfe werden gut u. billig an und n
geſtrickt. Gr. Mühlenſtr. Ib, 1 Er. I.

Ia Rein- Aluwminium

e Se mitKochgevchirr nan
öpfe 19 22 usw.per Stück T,15 1,55 1,90 2,30 2,70 Mk.

Vorzüge allseitig anerkannt.
J. I. Schmidt jun. 00.,

Magdebuvrg, 2815
Seke Gr. Schulstrasse-

Eisen-, Kurz- u. Spielwaren engros.

gei erwartung
eines
eignisses versäume
keine Frau sich die
reichillustrierte Schrift

freudigen Er- Il

1.00 M. franko, Briefm., von Dr. med. Hey“s Verlag
Hamburg 39, rommen zu lassen.

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes Cesehäft e Zranehe, e Vannpteemen

Groß Lichterfelde, Dessauer-Strabe 17
ormen fest u. verstellbar. Büsten
h unnormale), keine Anprobe mehr nötig.

empfiehlt Büsten in allen F.
naoh jedem Maß (aue

Binigstes Geschaäft
dieser Branche.

Büsten ohne Ständer und Rook von 1,50 Mark an,
Vorkaufsstellon in: Magdeburg Neustadt, Haehtueide- ſtr. 34
alle a. Mersoburger Strasso b. Srfurt, Trommsdorff. Strasso 8.

2, Auflage 20000.

[1590

(Umtausech gestattet.)
Preisliste gratis.

Kermann Züldge
Magdeburg,Georgenſtraße 3, 5

Telephon 4404 2208
empfiehlt gut brennende Prima
Briketts (Marke „Treue“ und „Bär“),
ſowie beſte Qualität Grude Koks.

Damen und Kindergat de obe

wird ſauber und prA. Schramm, Steruſtt. z i

DF Leihhaus
beleiht alle Wertgegenſtände.
Max Haake, Magdeburg S.,

2304 Krogatenweg 18.
Spiritusplätten 29werttehernrt z e

Hausfrauen!

Eine ſchöne wohlgepflegte Hand
erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

3 103Zleichers Haushalkungs
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel oſer

Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Kleicher,
Magdeburg, 3 Tiſchlerbrücke 3.

20000
Lager fertiger kupferner,J

8
S eiſerner u. emgillierter Keſſel
2 Alle einſchlägigen Reparaturen

2
I

J

ſchnell und billigſt. [aut6

Alvert Rietz, wenn
Venedisohestrasse 2

200



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Erwerb.
Kaufmänniſche Stellungen. Viele

Eltern von Töchtern ſowohl wie Söhnen
ſtehen ziemlich ratlos der Entſcheidung
darüber gegenüber, ob ſich der Beſuch
einer Handels oder Handelshochſchule
für ihr Kind, ſich der kauf
männiſchen widmen will,
empfiehlt. Bei der Beantwortung
dieſer Frage inuß man mehr wie in
jedem anderen Falle die Theorie von
der Praxis unterſcheiden. Der kauf-
männiſche Beruf iſt ein durch und
durch praktiſcher. Die nachfolgenden
Ausführungen beruhen auf mehr als
zwanzigjährigen Erfahrungen in dieſem
Beruf. Sind die Sprachkenntniſſe, auch
alle andern Kenntniſſe ſpeziell in der
Geographie, Geſchichte und auf allen
Gebieten der allgemeinen Bildung,
welche man von jedem Gebildeten von
mehr als 20 Jahren vorausſetzt, vor
handen, ſo iſt der Beſuch einer Handels
hochſchule wertlos und unnötig. Er
iſt aber unbedingt nötig für alle die
jenigen, welche ſich vorher nicht die er
forderliche aug meine Bildung an
eignen konnten, denen vor allen Dingen
die nötigen Kenntniſſe, abgeſehen von
den Sprachen, in der Geographie, in
den Geldarten der verſchiedenen Länder,
in der grundlegenden Benennung der

welches
Tätigkeit

vertraut, daß einesteils

Aenderungen

das

hauptſächlichſten Jnduſtrie- Erzeugniſſe
uſw. fehlen. Der Beſuch dieſer Schulen
hat alſo weiter keinen Zweck als die
vorher in der Gemeindeſchule oder in
den unteren Klaſſen höherer Schulen

Kenntniſſe zu ergänzen
Niemals wird einem

von der Schule, ſelbſt von der Hoch
ſchule Kommenden vhne weiteres ein
derartig verantwortlicher Poſten an

s beſondere Vor
Ausfüllung desſelben

und daß andernteils
auf Grund der beſſeren

Kenntniſſe des Neueintretenden vorge
nommen würden. Es gibt wohl kaum
zwei Geſchäfte, in dem die Buch
haltung und die damit zuſammen
bringenden Arbeiten und dies iſt doch

Hauptſächlichſte, was auf den
Handelsſchulen gelehrt wird, in voll
ſtändig gleicher Weiſe erledigt werden.
Jedes Geſchäft hat ſeine Beſonderheiten
und ſeine Extra- Einrichtungen. Von
dem Neueintretenden wird verlangt, daß
er die Arbeiten genau in der üblichen
Weiſe ausführt. Dies wird ihm mehr
oder weniger bereitwillig gezeigt oder
er muß es allein herausfinden, was
ja an der Hand der früheren Arbeiten
für jede Perſönlichkeit mit guter All
gemeinbildung nicht ſchwer iſt. Die
Hauptſache dabei, die peinliche Ge
nauigkeit der Arbeit und die ſchnelle

gewonnenen
und zu erweitern.

kenntniſſe zur
nötig ſind,

und vollſtändige Erledigung aller Ein
gänge kann auf der Schule nicht er
lernt werden. Wenige Wochen oder
ſogar ſchon Tage praktiſcher Tätigkeit
ſind hierbei von größerem Nutzen als
monatelanger theoretiſcher Unterricht

Für Perſönlichkeiten mit guten
Sprachkenntniſſen/ kömmt aber die Buch
haltung weniger in Betracht, auch
Stellungen mit der Anforderung des
direkten Verkehrs mit dem Publikum,
bei denen Sprachkenntniſſe verwertet
werden können, ſind verhältnismäßig
wenige vorhanden und ſolche mit guter
Bezahlung noch weniger. Das Gebiet,
ſpeziell für Damen mit Sprachkennt
niſſen, iſt die Korreſpondenz und zwar
nicht nur in engliſch und franzöſiſch
ſondern auch in deutſch. Hierbei wird
aber unbedingt Stenographie und
Schreibmaſchine verlangt. Jeder der
ſich dem kaufmänniſchen Beruf widmen
will, n ſich ſo frühzeitig und. ſogründlich wie nur per möglich mit

der Stenographie befaſſen. Welches
Syſtem er wählt, iſt im allgemeinen
gleichgültig, in. Norddeutſchland iſt
Stolze Schrey, in Süddeutſchland
Gabelsberger vorherrſchend. Viele
größere Schreibmaſchinen Fabriken geben
koſtenlos oder gegen ein nur geringes
Entgeld Unterricht auf der Schreib
maſchine, weil es in ihrem Jntereſſe
liegt, daß möglichſt viele Perſonen auf

ſind
und

ihren Maſchinen eingearbeitet
Dies geht außerdem ſehr ſchnell,
ſchon nach verhältnismäßig kurzer Zeit
erlangt man große Fertigkeit im
Schnellſchreiben. Sobald man erſt ein
mal mit einem Syſtem ſchnell arbeiten
kann, kommt man auch nicht in Ver
legenheit mit anderen Syſtemen. Die
Bezahlung iſt ſehr verſchieden, beſonders
im Anfang wird ſie kaum mehr als
80 100 im Monat betragen.
Damen, welche flott ſtenographieren und
außerdem ſo ſchnell Maſchine ſchreiben,
daß man deutſche, wie auch engliſche
und franzöſiſche Briefe direkt in die
Maſchine diktieren kann, gibt es auch
in ziemlich großer Zahl, ſo daß das
Gehalt ſich bei dieſen Leiſtungen auch
in den Grenzen von 100 bis höchſtens
150 hält. Höhere Gehälter ſind
ſchon ſehr ſelten und werden erſt durch
langjährige Tätigkeit in demſelben
Geſchäfte erworben. S We Ver
trauens Stellungen als Piwat Sekretärin von Der und Beſitzer
großer Fabriken werden natürlich wie
jede Vertrauens Stellung außerhalb
der üblichen Grenzen bezahlt. Dieſe
werden aber gewöhnlich nur durch
perſönliche Verbindungen erlangt.

Paul Scharffenorth, Charlottenburg.

a
2
5 Rudolf Clanz,
2 Kaiſerſtr. Tel 5137.
2 SzSpezial Geſchäft
J für Haar u. Schönheitspflege. z

2 2188] Damen Salons. rElegante Einzelkabinen.
9 Kunſtgewerbl. Atelier für modernen

Haarerſatz. FParfümerien.
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Empfkeble mein reichhaltiges Lager in
S Silher- u. Alfenidewaren

Franz Willecke,
men es Nr. 15 Heere Prulatenstrasse-

DF Passende Konfirmationsgeschenke.

0orls

Das Zahnen der Kleinen
erleichtert und befördert wesentlich

P eis:
75 Pfg.Infando

Depot; Engel- Apotheke,
Magdeburg, Jakobstr. 18. 220

Zum Pensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdebura,

Hartſtraße 7. 1887
sur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schul, geprüft,
Magdeburg, Hr. Diesdorfer Straße 219. [2196

empfiehlt und fertigt
ſauber an

Friseur Liebe,Schuhbrücke 26/27.pfe Hermann Schulz
Möbeltiſchleret [2195

Magdeburg Hroße Diesdorfer Straße 219,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu bi lligſten Tagespreiſen

Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Frauzis
kanerſtraße. Lager Weſtſelte. 1990

in
nur m. nebenſt. Schutzm.,
bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons a 50 Pf. n. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 8 an franko Nachnahme
E. Weher's Theelahrik, gebe

Dresden [8

1955

Tahgeaſech von Autoritäten empfohlen

Ia P u in Sr. RTERSSURG isor mit
Solderen Vodalſſen. In W Wo n
Kurenaipl. den Döchet. Anerkennungen präwiiert

In GRRANTOT Beſben Je Eſer in Tehr
und länger frisch. Weder von aussen noch
beim Oeffnen ist den Eiern anzusehen, dass
sie nicht direkt von der Henne kommen Ge-
schmack und Geruch sind vorzüglich dasWeisse trennt sich leicht vom otter und

vierten Biern vorgesogen und sind für alle
Zwecke verwendbar.

Garantol Eiern Le den s0 unangenehm

schlechten Beigeschmack,

400, a F. 2400 160in Detaiigeschaften zu haben

Garantol-Gesellschaft m. b. H., Dresden 19
und Bodenbach a. E. (1511

Max Obeck, Magdeburg,Sreite- Weg 80/81. King d el

lässt sich schnell zu festem Schnee schlagen
GarantolEler n allen anders Fonger-

ist anerkannt auch besser als
Wasserglas es giebt den

Fakes A Iur 120 Eier 25 P. J Paxet D für 600 Kier 75 P.

300 40

Packungen ohne Schutzmarke Garantol“
u. „Ei mit U.“ weise man zurück.

Altes GoldAltes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe 2256

Reuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

ſind unübertroffen.
Spenglers Biskuit- Nährzwiebäcke

Für Kranke und Kinder ärztlich empfohlen.

Silberne Medaille, Hannover 1908.
Verſand in Packungen zu 40 Pakete 5 20 Pakete 2.50Heinrich Spengler, Zwiebackfabrik, Quedlinburg a. Aer (2191

Briketts, ſowie beſte Qualität Grudekoks liefert zu billigen Tagespreiſen

Fr. Schulze, Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 27.

(2190

Schrothbroftt emptehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. l igo

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Zieinbäckerei von [2086

Ecl. Steorling, Stelnstrasse S.

Speiſe- Kartoffeln
en gros u. en detail und Je ßrbacſer Salat
Kartoffeln. Fettehennenſtr. I [2265Jeden ſche und Siclſes [2135

S friſche Wurſt.

iſt jeder Jußvoden ſteinhart trocken, welcher abends mitPrange's Bernstein-Oellack mit Farbe
Derſelbe trocknet ohne nachzukleben,

Pfd. 1.50 5

ſ

geſtrichen worden.
an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen. 2

Bis früh um fünfe
[2239

ber vorzügliche Deckkraft und iſt
Pfd. 3.50 10 Pfd. 6.80

inkl. Büchſe, ausgewogen 1 Pfd. 65 bei 10 Pfd. a 60Erwin Prange, Lacfarben-Fehri, ſiag deburg peelinegr. 29,
Ecke Schmiedehofſir.

2171]

5 Vriketts Rarke, Caroline 90
empfiehlt zu billigen Tagespreiſen

Carl Heuer, Bahnhofſtraße 49.

Fr. Ziep, Werkinerſtr. 1. gee 3251.

Keserviert
klr

August Richter
Fisohgrosshandlung

1213 Magdeburg
89/90 Breiteweg 89/90.

Wanzen
Schwaben

Flöhe etc. nebst Brut vernichtet un-
fehlbar das seit 50 Jahren berühmte
Inssetlcldium (gesetzl. geschützt), ga
rantiert unsehädifoh fur Menschen und
Haustiere à 50 Pf. 1,00 und 2,00 Mark.Nur bei Franz Sèehwarzloso, Borlin,
Leipeiger Str. 66 neb. den Kolönnaden,
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b 8 CS 777 S Xe e h S Wochenſchrift für Hanswirtſchaft,8 z 9 Er eSäehsiseh 7 Ihüringsehe Rausf a Mode, Handarbeit u. Unterhaltung
Mit „„KRindermode““ und

e Magdeburger Hausfrau h „Sür unſere Kleinen
Anreigenneio 25, Sladf-Am. ſ5, N. Goschättzann. Wort 2, Frivatam. Fiy. Beschättsstellen: Maväeburg, Begierungst. I (kornspe. 2913); Halle a S, Leinriyerstr 53, Erturt, Pergamenterst 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Nückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmnſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

im dortigen Verlage von GebauerSchwedtſchke der einmal einer derarligen Gerichtsſitzung bei

Alt-Halle: Am CTrödel. erſchienen iſt. Clara Tulke. wohnte.
r S Weinend und ſchluchzend ſteht ſo ein junger8 Bilde auf der erſte chlagſeite. S e J sZu ßilde auf der e Umſchlagſeite.) Vor dem Jugendgerichtshof. Miſſetäter vor dem Richter. Er hat ſich in

in Stück Mittelalter iſt es, das wir heut h es ſeiner Eigenſchaft als Laufburſche kleine Unter
unſern Leſern aus dem lieblichen Saale Von JlſeDore Tanner. ſchlagungen zu ſchulden kommen laſſen, das

bei der Börſe, wo 1719 bis 1850 der alte Menſchenfreunden begrüßt worden, daß an, daß er Reue empfindet, daß er noch die
ſteinerne Roland ſtand, in die kurze, ſchmale endlich auch bei uns in Deutſchland Schande fühlt, hier ſtehen zu müſſen. Und als
Verbindungsſtraße zwiſchen Marktplatz und mit der Einrichtung von Jugendgerichtshöfen der Richter, nachdem er die üblichen Fragen
Steinbockſtraße, den Trödel, einbiegt, hat man energiſcher vorgegangen wird. Das Bedürfnis nach Namen, Eltern uſw. getan und die Straftat
dieſe Häuſergruppe zur Rechten. Mitten im uach derartigen Gerichtshöfen war ja ſchon feſtgeſtellt hat, die der Junge ohne weiteres
Verkehrszentrum der Stadt gelegen, hat ſie lange auch bei uns anerkannt; und in Amerika, eingeſteht, ihn milden, väterlichen Tones frägt:
ſich zwiſchen den modernen Bauten unſerer England und Norwegen, wo bereits längere „Nun, Otto, und weißt du denn nicht,
Tage als ein Denkmal einer geſchichtlich reichen Zeit Jugendgerichtshöfe beſtehen, machte man daß es verboten iſt, fremdes Eigentum zu
Zeit zu erhalten gewußt. Mit ihren ſpitzen die beſten Erfahrungen hinſichtlich der Be nehmen Wie nennt man denn die Lente, die
Giebeln, kleinen Fenſtern und Kellerluken macht urteilung von Vergehen der Jugendlichen und ſo etwas iun?“ Da kann der Junge vor
ſie auf den Beſchauer einen eigenartigen Ein Einwirkung auf die ſittliche Hebung der noch f Schluchzen kaum antworten.
druck. Die wetterfeſten, hölzernen Querbalken im Alter ungenügender Einſicht ſich befindenden „Ja, alſo Diebe nennt man ſolche Leute,
der Faſſaden, die die niedrigen Stockwerke von Uebeltäter. Jn Deutſchland war es zuerſt die und man beſtraft ſie,“ fährt der Richter weiter
einander trennen, zeigen zum Teil noch einige Stadt Haspe in Weſtfalen, die einen Jugend fort. „Und ſo müſſen wir dich auch beſtrafen
recht gut erhaltene Proben der damaligen gerichtshof einrichtete;, dann folgten bald an aber das iſt nicht das Schlimmſte. Das
Holzſchnitz und Bildhauerkunſt. Freilich, das dere Städte, wie z. B. Frankfurt a. M., Breslau, Schlimmſte iſt der Kummer, den du deinen
Bedlirfnis unſerer Tage ließ bei der fort Hamnover, Stettin, Deſſan, Danzig und Berlin. braven Eltern gemacht haſt. Sieh mich mal
geſetzten Einſchränkung und Ausnutzung der Leider begegnet in den breiten Schichten an, Otto, ſieh mich mal feſt an. Tut es dir
freien Plätze auf einem dieſer Häuſer eine Ein der Bevölkerung die ſegensreiche Einrichtung denn leid, was du getan haſt?“ Und als der
richtung erſtehen, die wenig hineinpaſſen will noch nicht genügendem Verſtändnis, und es Junge ein ſchluchzendes „Ja“ hervorſtößt,
in dies mittelalterliche Bild. Es iſt die mo fehlt die Einſicht dafür, daß der Endzweck dieſer „willſt du mir nun verſprechen, daß ſo
derne Anlage eines Wäſche Trockenplatzes auf Jugendgerichte nicht Beſtrafung, ſondern etwas nie wieder vorkommen wird und daß
einem abgeſlachten Dache. Luſtig ſlattert der Rettung iſt. Man will die Kinder, denen du dir Mühe geben willſt, ein ordentlicher,
Stolz der Hausfrau im Winde. Ziemlich bei Begehung der Tat doch meiſtens die zur braver, ehrlicher Menſch zu werden Der
ſchwierig iſt es, im Junern dieſer Wohnungen Erkenntnis ihres Vergehens nötige Einſicht gefehlt Junge beteuert weinend „Ja“.
die ſchmale, ſteile Holztreppe emporzuſteigen hat, die meiſt die Opfer geiſtiger, ſittlicher und Der Gerichtshof zieht ſich zur Beratung
zum Ausgange des beengten Bodenraumes. Wie körperlicher Verwahrloſung, der Verführung, zurück und als er nach kurzer Zeit wiederkehrt,
ein Wächter aus alten Tagen ſchaut der hohe, des grenzenloſen Leichtſinns geworden ſind, verkündet der Richter das Urteil: „Ein Ver
ſpitze Turm der Marienkirche über das mo vor neuen Vergehen bewahren, vor dem Ge weis“. Unter allen, die der Verhandlung bei
derne Leben, das zu ſeinen Füßen flutet und fängnis, wenn es irgend möglich, ſchützen. wohnten, iſt wohl nicht einer, der dieſes milde
ſchafft. Werden auch die Tage dieſer Häuſer Die größte Wohltat für die unglücklichen Urteil nicht mit Freude begrüßt hätte, nicht
gruppe gezählt ſein Die Lage derſelben im Kinder aber iſt es, daß dem Vorſitzenden nur allzugern glauben möchte, daß der reuige
Geſchäftsviertel verheißt ihr leider kein langes des Jugendgerichtshofes das Recht zuſteht, Sünder nun kuriert iſt und, nachdem er
Beſtehen, und wie mancher Zeuge mittelalter- Kinder, die zu Hauſe nicht die nötige Zucht einmal den Ernſt des Lebens empfunden hat,
licher Zeit einem modernen Bau weichen mußte, haben, die in irgendeiner Weiſe gefährdet er nicht mehr ſtraucheln wird.
ſo werden auch die alten Häuſer am Trödel ſcheinen, der Fürſorgeerziehung zu überweiſen Trauriger iſt der zweite Fall, der zur Ver
am längſten hineingeblickt haben in den fluten und die Ueberführung in geeignete Anſtalten handlung ſteht.
den Menſchenſtrom. Jn dankenswerter Weiſe zu veranlaſſen. Gerade aber das Fortnehmen Der Angeklagte, ein auffallend kräftig und
hat ſich darum auch der heimiſche Meiſter der Kinder aus ihrer Zucht und die Einleitung intelligent ausſehender Junge von 16 Jahren,
Hans von Volkmann die Aufgabe ge der ſtaatlichen Fürſorgeerziehung iſt es. was hat 2 Jahre die erſte Klaſſe der Volksſchule
ſtellt, alles, was durch ſeine altertümliche Eigen die Eltern oft am meiſten fürchten; haben ſie beſucht als ein hervorragend guter Schüler,
art heute noch die Blicke feſſelt, im Bilde feſt doch dann auch keinerlei Nutzen von dem und wie die ſchluchzende Mutter verſichert, habe
zuhalten und ſo den kommenden Generationen etwaigen Verdienſte des Kindes bis zu deſſen er ihr auch ſonſt niemals Anlaß zu Kummer

Athen vor Augen führen. Wenn man M großer Freude iſt es von allen Geld nachher vernaſcht. Man merkt es ihm

zu zeigen, welche Wandelungen das herrliche Mündigkeit. r zegeben, Der Zeuge, ein Kaufmann, erzählt.
Halle erfahren hat. Auch unſer Bild verdanken Wie milde, ja man möchte ſagen, mit wie der Junge, der bei ihm als Hausdiener
wir der Hand dieſes Künſtlers. Es iſt die welcher väterlichen Güte der Vorſitzende des auch das Amt gehabt, kleinere Beträge von
Reproduktion einer Federzeichnung aus ſeiner Jugendgerichtshofes mit den jungen irregeleiteten. den Kimden einzuziehen, ſich 10 Monate tadel
höchſt intereſſanten Sammlung „AltHalle“, die Menſchenkindern verfährt, kann jeder beobachten, los geführt habe. Er erhielt bei ihm, außer
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ſonders feſſelnd.

Hächſiſch-Thüringſche Hausfrau
feſtem Wochenlohn, Prozente von den richtig
abgelieferten Beträgen und ſtand ſich die Woche
uf 18—-21 Es war alſo wahrlich nicht

Not, die ihn zu den Veruntreuungen getrieben
Der Junge war in ſchlechte Geſellſchaft ge

raten, trieb ſich mit halbwüchſigen, mißratenen
Jungen in den Wirtſchaften umher, ſpielte den
größen Herrn und kam manche Nacht überhaupt
nicht mehr nach Hauſe. Nachdem ſein Brot
her die Verintreuungen feſtgeſtellt hatte, entließ
er ihn natürlich, aber ohne ihn anzuzeigen, und
ließ ſich ſogar durch die Bitten der Mutter
bewegen, ihn nach kurzer Zeit wieder anzuſtellen.

Schon am erſten Zahltage lieferte der leicht
ſinnige Burſche die Beträge nicht ab. Sein Herr
ging ihn ſuchen und fand ihn mit ſeinen Ge
noſſen in einer Wirtſchaft; vom Gelde war nichts
mehr vorhanden. Nun erfolgte die Anzeige.

Auch hier iſt der Angeklagte geſtändig und
macht trotz allem einen ſympathiſchen Eindruck.
Es erſcheint unmöglich zu glauben, daß dieſer
friſche, intelligente Junge wirklich auf. dem
Wege des Verbrechens weiter fortſchreiten könnte.

Trotz der erſchwerenden Uinſtände des Falles
bewahrt der Richter ihn vor dem Gefängnis:
das Urteil lautet auf 20 Geldſtrafe; und
der Richter gibt dem Jungen ſogar anheim,
um Stundung einzukommen. Und wieder richtet
er ernſte mahnende- Worte an den jungen
Menſchen und macht ihm klär, daß er ihn bei
einem Rückfall unweigerlich mit Gefängnis be
ſtrafen müſſe.

Jn allen weiteren Fällen handelt es ſich
um Veruntreuungen jugendlicher Laufburſchen
und Lehrjungen; und das ſollte eine ernſte
Mahnung ſein, ſo junge, ungefeſtigte Menſchen
möglichſt nicht in Verſuchung zu führen durch
das Anvertrauen größerer Geldſummen. Eine
ernſte Mahnung auch an die Hausfrauen,

ihren jugendlichen Dienſtmädchen gegenüber.
Der letzte Fall der Verhandlung war be

Nicht um des jugendlichen
Angeklagten willen, der ſchon zum zweiten
mak wegen Diebſtahls vor dem Jugend-
gevichtshof ſtand, ſondern um deſſen
Vater. Am Schluß ſeiner Ausſagen meinte
dieſer nämlich, der Junge hätte ja Strafe
verdient; der Richter möchte ihn daher ruhig
ins Gefängnis ſtecken: „Das ſchadet nichts,

aber nur nicht in Fürſorgeerziehung!“ Er
würde den Jungen dann ſchon allein in ſtrenge
Zucht nehmen.

Es fehlte ihm alſo jedes Verſtändnis dafür,
was eine Gefängnisſtrafe für die Zukunft des
Jungen bedeutete. Und man konnte es dem
Richter nachfühlen, wenn er, ſtrenger als er
bisher geſprochen, meinte: „Ja, was denken
Sie ſich denn eigentlich! Jch kann doch den
Jungen nachher nicht einfach wieder auf die
Menſchheit loslaſſen.“
Als man nachher, während der Gerichtshof
ſich zurückgezogen hatte, noch Ohrenzenge wurde,
wie der Vater einem der Verhandlung bei
wohnenden Herrn erklärte: „Meine Stellung
iſt ſo, daß der Junge überhaupt nicht als
Lehrjunge zu gehen braucht. Jch habe ihm
geſagt: „Junge, du kannſt ſchon mit 16 Jahren
den Chef ſpielen, wenn du willſt da
konnte man ſich ernſter Gedanken darüber nicht
erwehren, in wie weit wohl dieſe häusliche Er
ziehung geeignet ſei, einem ſchwachen Charakter,
wie dem des Knaben, Halt und Feſtigkeit zu
geben.

Das Urteil wurde mit allgemeiner Genug
tuung begrüßt. Die Gefängnisſtrafe war durch
die erlittene Unterfuchungshaft für verbüßt
erachtet;, dem Knaben wurde jedoch mitgeteilt,
daß er gleich von der Unterſüchungshaft aus
in eine geeignete Erziehungsanſtalt überführt
werden würde.

ſJeter Fetersen.
Eine heitere Geſchichte von Andreas Lüders.

S

er Kapitän hatte ihm eines Tages die
Hand auf die Schulter gelegt und in ſei

ner kurz angebundenen Weiſe geſagt: „Pe
terſen, in drei Wochen haben wir Hochzeit

Der Steuermann hatte ſeinen Vorgeſetzten
darauf verblüfft angeſehen und verſtändnislos ge-
fragt „Wir e

„Menſch, meine Braut und ich!“
Ach ſo jawohl der Käppten war ja ver

lobt und trug einen goldenen Ring an der linken
Hand; und auf eine Verlobung pflegte in der
Regel eine Höchzeit zu folgen.

„Und Sie ſind eingeladen,“ fuhr der Kapitän
Johm Steffens fort. Sie und der Bootsmann.“

„Nee,“ entgegnete Peterſen breit, „ick nich,
Käppten.“

„Was, Sie wollen nicht? Und warum nicht
Peter Peterſen ſchielte wie ein Schläge fürch

tender Schuljunge nach dem Hochzeiter.
„Jck meen man
„Bitte etwas deutlicher.“ Der Kapitän hielt

den Blick ſcharf auf das braune, riſſige Geſicht
ſeines Steuermannes gerichtet.

„Jck paſſ' do nich hen. Sö'n fiene Hochtied
minſchen

Steffens unterbrach ihn: „Dat wer ick woll
beter weten. Mit diſſe Faxen bliew mie vom
Liew! Verſteihſt mie?“ Und wieder zum höf-
licheren Hochdeutſch übergehend: „Ein ehrlicher
Seemann paßt überall hin. Uebrigens iſt meine
Braut keine Prinzeſſin, ſondern ein einfaches
Bürgermädel. Werden gar keine Umſtände ge
macht. Eingeladen ſind Sie, und damit baſta!“

Der Steuermann machte eine trübſelige Miene,
als ob er im nächſten Augenblick flennen wollte.
„Mien leiwer Käppten,“ kam es dann klagend
über ſeine Lippen. „Wat ſoll ick woll upp ne
Hochtied dohn Danzen hew ick verlarnt; un
for'k Eeten und Supen war't Se woll annere ge
naug hebben. Und denn mien Tüg

„Donnerkiel!“ legte nun der Kapitän los. „Jetzt
holl dien Danzen haſt nich näudig; und
wenn D' nich ſupen dauhſt, is ok gaud. Und wat
Dien Tüg anlangt, davor lat mi ſorgen.
Schämen ſollſt Di, dat ſo lang ſparrſt, mien Ehren
dag mittufiern.“

„Jck men ja man blot,“ wagte Peterſen nür
mehr ſchüchtern einzuwenden.

„Js afmokt. G'naug davon!“ ſagte der Kapi-
tän kategoriſch. Sprach's und wandte-dem Steuer
mann den Rücken, um angelegentlichſt durch das
Fernrohr den Horizont abzuſuchen. Die Küſte
konnte jeden Augenblick in Sicht kommen.

2.

Fröhliche Hochzeit! Die Trauung des jungen
Kapitäns Steffens mit ſeiner ſchmucken, friſch
wangigen Emma iſt vorüber. Der Pfarrer hat
gar erbauliche Worte geſprochen.

Beſonders gefiel Peter Peterſen, obwohl er
dem Hochdeutſchen nicht ſo recht folgen konnte, der
Vergleich, den der mee zwiſchen der Ehe
und einem Schiffe anſtellte. Für beide gäbe es
ruhige Tage, aber auch Stürme; für beide Freude
und Ungemach. Der Mann müſſe mit ſtarker
Hand und kundigem Blick das Schiff an allen
Klippen ſicher vorbeigeleiten. Die Frau ſolle ihm
treu zur Seite ſtehen, ohne jemals in Gefahr und
Not zu verzagen, ohne aber auch im Wohlſein je
mals übermütig zu werden.

Die Mutter der Braut, eine ſtattliche Witwe in
den ſogenannten beſten Jahren, hatte bei dieſen
Ermahnungen vor Rührung ſo laut geſchluchzt,
daß dem Steuermann ſelbſt ganz eigen ums Herz
geworden war. Ein Glück, daß die Traurede ge
rade ein Ende nahm.
Nun ſaß man beim Hochzeiksmähl, Peterſen
dicht oben bei dem neugebackenen Ehepaar. Seine
Tiſchdame war die Mutter der Braut. Wirklich
eine gar nette, Perſon, dieſe Mutter. Gar nicht
ſtolz und unnahbar, obwohl ſie ein ſchwarzſeidenes
Kleid, eine goldene Kette um den Hals und ein
breites goldenes Armband trug.

Der Steuermann war anfangs verlegener und
unbeholfener wie ein Kind. Der noble Anzug,
mit dem ihn ſein Käppten ausgerüſtet hatte, die
ſteife weiße Wäſche, die Handſchuhe, in die er ſeine
ſchwieligen Seemannstatzen hatte zwängen müſſen,
das alles bereitete ihm Unbehagen.

So mußte der Wein erſt ſeine Wirkung tun;
und er tat ſie auch ziemlich raſch.

Schon nach wenigen Gläſern wurde Peterſen
geſprächig. Seine Tiſchnachbarin hatte auch eine
famoſe Art, Unterhaltungen anzuknüpfen und
fortzuſpinnen. Dann folgte ein Toaſt dem an
dern, die Stimmung wurde immer fideler.

Da noch mehrere Seeleute in der Geſellſchaft
waren, bildete naturgemäß das Reiſen den Ge
ſprächsſtoff, und der Kapitän ſtaunte ſein
ſonſt ſo wortkarger Steuermann entfaltete in gu
tem Plattdeutſch eine Beredſamkeit, die die an
deren in der Tafelrunde bald verſtummen machte.
Er hatte viel auf ſeinen Seefahrten geſehen und
erlebt, beſaß ein gutes Gedächtnis und hatte auch
einigen Mutterwitz

Dann machte man ein Tänzchen; und Peter
Peterſen erinnerte ſich, daß er bor zwanzig Jah
ren in den Tanzſalons Hamburgs, Antwerpens,
New Horks und anderer Hafenplätze, fleißig das
Tanzbein geſchwungen hatte. Ein Verſuch konnte
ſchließlich nichts ſchaden. Und ſiehe da! Die Mut
ter der jungen Frau gab ihm gleich nach dem
erſten Walzer die Verſicherüng, daß er „groß
artig“ tange, ein Kompliment, das er galanter
weiſe mit Zinſen zurürkerſtattete.

Jn Wahrheit. ſtampfte er dermaßen den Fuß
boden, daß der Kapitän Skeffens zu ſeiner jun
gen Frau ſagte: „Jch glaube, mein Steuermann
hat den Kompaß verloren. So habe ich ihn ja
noch niemals geſehen es wird Zeit, daß der alte
Knabe in ſeine Koje kommt.“

Aber es währte doch noch einige Stunden.
3

Kurze Flitterwochen! Dann wieder hinaus auf's
weite, wogende Meer.

Der Kapitän iſt trübe geſtimmt. Er hat die
Gedanken immer im traulichen Neſt, in dem er
kaum warm geworden, und das er nun miſſen ſoll,
monatelang. Peter Peterſen iſt umſo vergnügter.

Alle an Bord wundern ſich über den Steuer
mann, auch der Kapitän findet ihn ganz verwand elt

Und von Sputhampton aus ſchreiben ſie jeder,
nämlich der Kapitän und Steuermiann, einen Brief
nach der Heimat, und die Adreſſen haben eine
merkwürdige Aehnlichkeit

Wochen, Monate vergehen, und endlich iſt man
wieder auf der Heimreiſe. Wieder wird der eng
liſche Hafen angelaufen

Der Kapitän geht an Land, dann der Steüer-
mann; und beide finden auf der Poſt einen dort
lagernden Brief vor. Der Kapitän iſt ganz ent
zückt über die lieben Worte ſeines Frauchens; der
Steuermann lacht über das ganze Geſicht, als er
den Jnhalt des für ihn beſtimmten Schreibens
herausbuchſtabiert hat. Noch ein paar Liegetage,
eine kurze Fahrt, und die heimatliche Küſte wird
ſichtbar, ein Dunſt, eine Wolke? Nein, Land!

Als man den Lotſen an Bord hat, nähert ſich
Peter Peterſen ſeinem Vorgeſetzten.

„Käppten, ick hew Se wat to ſeggen.“
„Na
„Jck“ die Worte kommen ſtoßweiſe heraus

„ick möcht' Se to mien-Hochtied inladen.“
John Steffens guckt ſeinen Steuermann an, als

habe ihm dieſer den fliegenden Holländer leewärts
gemeldet. „Minſch, biſt verdreiht

„Nee,“ ſagt Peter Peterſen kreuherzig. „Jck
bin ganz all right.“

Der Käppten ſchiebt ſich die Mütze aus der
Stirn, um ſich zu überzeugen, ob denn ſein Ober
ſtübchen am alten Fleck ſei. „Die Braut iſt wohl
ne Meerjungfrau?“ frägt er mit ironiſchem Mitleid.

Der Steuermann ſchüttelt den Kopf. „Jt is
'ne ordentliche, minſchliche Fru.“

„Hm, ſo; es iſt alſo dein wirklicher Ernſt Der
Kapitän zweifelt noch immer.

Peterſen nickt nachdrücklich.
dorbi.“

„Sooo
„De Fru hat 'n Mäken.“
Der Kapitän tritt einen Schritt zurück. „Mä-

ken Die Fruis doch wirklich ne Fru?“
„Na, ick wer doch nich
„Alſo eine Witwe
„Stimmt, awer
„Aber eine Dummheit iſt es doch, natürlich!

Und da ſoll ich mitmachen Tut mir leid aber,
daraus kann nichts werden.

„Hm, der Herr Käppten ward woll mien
Hochtied mitmaken möten.“

„Möten Hoho! Fallt mi nich in!“
„Dann möcht ich das dem Herrn Käppten be

fehlen, denn ick und ſien Schwiegermodder ſien
een's wor'n Her heff ick dat ſchriftlich, und
in korte Tied wer ick mir erlauben, ſien Schwie
gervadder t ſien

Kapitän Steffens hat ſpäter oft erklärt, es ſei
jammerſchade, daß man ſein Geſicht in jenem
Augenblick nicht photographiert habe. Er be
hauptet, dümmer habe wohl nie ein Menſch aus
geſehen und ſein Schwiegervater pflegt das be
reitwilligſt zu beſtätigen.

Das Familienverhältnis iſt übrigens das denk
bar beſte.

Peterſen fährt nicht mehr zur See, ſondern hat
auf dem Lande ſeine Exiſtenz, um, wie er ſich
ausdrückt, ſeinem Schwiegerwohu nicht etwa noch
einmal etwas befehlen zu müſſen. Denn: „Een
Käppten darf uff'n Schipp man ſien, eener, der

to befehlen hat. zJn ſeiner Ehe, die nach des Herrn Pfarrers
Worten ſo viel Aehnlichkeit mit einem Schiff hat,
r dieſer Grundſatz nicht ganz ſtrikte befolgt wer

en, da „ſie“ ebenfalls eine Kommandoſtelle be
anſprucht. Deswegen kann es aber doch eine glück
liche Fahrt ſein

„Aber it is'n Haken
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Um die Hei
Roman von Bruno Wagener

(10. Fortſetzung.

Und doch war er anders geartet als ſie.
Hinter dieſer breiten eigenwilligen Stirn, die
wie aus Marmor gemeißelt ſchien über der
geraden kräftigen Naſe, ſteckte mehr als bei
dem Durchſchnitt der Maſſe. Aus dieſen Au
gen konnte es aufleuchten, wenn ſein Mund
ſtockend und unbeholfen faſt von den Dingen
redete, die ihm heilig und groß waren.

Sie mußte daran denken, wie er ihr im
Garten zu San Remo Goethes „Fauſt“ vor
geleſen. Sie hatte das Buch ſchon früher vor
genommen, aber es gelangweilt aus der Hand
gelegt. Nun, da er es ihr vorlas, gewann es
auf einmal lebendige Kraft. Mit kurzen Wor-
ten, ohne lange Erklärungen hatte er ihr über
alle Schwierigkeiten des Verſtändniſſes hin
weggeholfen. Das waren Offenbarungen der
Schönheit für ſie geweſen.

Mit dem Vater hatte ſie über ſolche Dinge
nie geſprochen, und auch ſonſt mit niemand.
Paſtor Mergenthin, der zuweilen in Poggen-
hagen vorſprach, führte zwar gern äſthetiſche
Geſpräche mit ihr über Kunſtgeſchichte und Li
teratur. Aber ihr war immer, als wollte er
ſie examinieren und zu gleicher Zeit ſein eige
nes Licht leuchten laſſen. Sie blieb kalt da
bei und gab einſilbige Antworten. Dann
brach er ſchließlich ab und ſpielte den Ge
kränkten. Jhr war es einerlei. Paſtor Mer
genthin war ihr nie ſonderlich angenehm ge
weſen, obwohl er ſicher ein ſehr klnger Mann
von den korrekteſten Formen war, der eine
glänzende Zukunft hatte.

Jetzt lag das Dorf Neuendamm vor Alice.
Sie war, in Gedanken verſunken, obwohl ihre
Augen auf alles Obacht gaben, was auf den
Feldern vorging, bis ganz nach der Südgrenze
des Poggenhagener Gutsbezirkes hinüber ge
ritten. Hinter jenem Knick vor ihr, der den
Feldweg nach KleinDisnack begleitete, fing
ſchon die Neuendammer Feldmark an. Ein Bach
ſchlängelte ſich hier durch fette Grasweiden,
während mehr nach rechts hin höher ge
legen das Berkenthiener Holz mit ſeinen
hellſchimmernden Laubwipfeln herübergrüßte.

Auf dem Schulhauſe von Neuendamm
glänzten die Spitzen der Blitzableiter in der
Sonne Nüchtern und kahl lag es da, und
etwas weiter das Pfarrhaus behäbig im
Banmesſchatten und großem Garten. Da drü-
ben alſo ſollte Johannes Jeſſen im Herbſt
als Lehrer eingziehen. War es nicht ſchade
um den Mann, daß er ſo im Engen und Klei
nen ſtecken bleiben ſollte? Und warum?
Nur weil der Zufall es gewollt hatte, daß
er ein armer Lehrersſohn war, dem die Wege
zu den Stätten höherer Bildung ſich ver
ſchloſſen, und ihm der goldene Schlüſſel fehlte,
ihre Pforten zu öffnen.

War dieſer junge Hilfslehrer etwa weniger,
als der Herr Paſtor, der dort drüben im
ſtattlichen Pfarrhauſe ſaß? An Begabung
ſtand er ihm ſicher nicht nach, davon war ſie
überzeugt. Mit Staunen hatte Alice geſehen,
wie ſchnell er in der franzöſiſchen Sprache
fortgeſchritten war. Und wie fein war ſein
Verſtändnis für das Schöne in der Kunſt.
Vor allem zeigte ſich das, wenn er die Geige
ſpielte. Wer ſo tief empfand, wie ſein Spiel
es verriet, mußte eine innerlich reiche Natur
ſein.

Und doch ſollte es ihm verſagt bleiben, ſich
durchzuringen zu dem Ziele, das ſeiner We
ſensart geſteckt ſchien? Lag die Schuld nicht
vielleicht doch an ihm ſelbſt? Fehlte es ihm

e

an Ehrgeiz? An Fleiß ünd ehrlichem Streben
gewiß nicht! Das wußte Alice. Oft hatte ſie
nachts das Licht aus ſeinem Fenſter einen
hellen Streifen in den nächtlich dunklen Gar
ten der Villa in San Remo werfen ſehen.
Dann hatte er geſeſſen und gearbeitet, um die
Lücken auszufüllen, die er ſchmerzlich in ſei-
ner Seminarſchulbildung empfand.

Und doch ſchien er verzichtet zu haben. Wie
war es möglich, daß er ſich an dieſes Mädchen
band? Damit gab er ja von vornherein den
Kampf auf. Ja, wenn es ein Mädchen ge
weſen wäre, das ihm hätte eine geiſtige Helfe-
rin ſein können, eine treue Mitarbeiterin, ein
Weib, das mit ihm gemeinſam den Kampf
führte, um Hinderniſſe zu überwinden und
unter Not und Entbehrung ans Ziel zu gelan
gen. Aber dieſe Karoline Dieſtell! Alice
kannte ſie zwar nur flüchtig; ihr Urteil ſtand
jedoch nach dem erſten Eindruck feſt. Hübſch
war ſie, das mußte Alice zugeben. Daß aber
ein Mann wie Jeſſen ſich von einem netten Ge
ſicht betören ließ, das verſtand ſie nicht.

Sie war den Feldweg entlang geritten. Drü
ben auf der Neuendammer Flur wurde eifrig
gearbeitet. Der Boden war hier nicht von ſo
hoher Güte, wie auf dem größten Teil des
Poggenhagener Gebiets; aber trotzdem kamen
die Bauern verhältnismäßig beſſer voran als
das Gut. Jhnen paſſierte es nie, daß ſie im
Herbſt die Ernte nicht rechtzeitig hereinbeka-
men und ſie dann womöglich verregnen ließen,
wie vor zwei Jahren in Poggenhagen. Dafür
arbeitete bei den kleineren Bauern auch die
ganze Familie mit; und in der eiligſten Zeit
ſcheute ſich auch die Frau nicht, mit aufs Feld
zu gehen und zuzufaſſen.

Da kam gerade der junge Stahmer über die
Koppel auf Alice zu. Er hatte ſie wohl von
weitem geſehen; und als der Sohn des größ
ten Beſißers im Dorfe fühlte er ſich nach
barlich verpflichtet, ſie zu begrüßen. Sie hielt
das Pferd an und wartete auf ihn. Da kam
er mit ſeinen langen Gliedern über den Acker,
der ſtrohgelbe Schnurrbart wehte zu beiden
Seiten des kühnen Geſichtes, und ſchon von
weitem ſchwenkte er. den breitkrämpigen
Strohhut.

„Guten Morgen, gnädiges Fräulein,“ rief
er mit ſeiner ſchallenden Stimme. Als er
an ſie herangekommen war, zog er die Hacken
zuſammen, wie man es bei den Offizieren ge
wohnt war, daß die hohen Schaftſtiefel zuſammenklappten, und verneigte ſich grüpene

Sie lachte ihm entgegen. „Guten Morgen,
Herr Stahmer. Sieht man Sie auch wie
der?“

„Melde mich gehorſamſt zurück, gnädigſte
Baroneß,“ ſagte er in militäriſcher Haltung.
„Werde mir in den nächſten Tagen erlauben,
Jhrem Herrn Vater meine Aufwartung zu
machen, und wenn gnädiges Fräulein geſtat
ten

Sie ſah ihn ein wenig verwundert an. Das
war doch ſonſt nicht Sitte geweſen, daß der
Dorfbauer beim Rittergutsbeſitzer in aller
Form Viſite machte. Freilich, Stahmer hatte
in Halle an der Univerſität Landwirtſchaft
ſtudiert, als Einjähriger bei den Wandsbeker
Huſaren gedient, wurde vielleicht eines Tages
Reſerveoffizier; das änderte die Sache. Dazu
kam, daß er der Erbſohn des ſchwer reichen
Doppelhufners war, der mit dem Baron von
Bählow nicht tauſchen würde. Warum alſo
ihn geſellſchaftlich weniger hoch einſchätzen, als
irgendeinen armen Leutnant von den Ratze

burger Jägern oder als den Vetter Franz
von Gudow und andere Leute?

Deshalb ſagte Alice ohne langes Zögern:
„Es wird meiner Tante und mir natürlich
ſehr S ſein, Sie zu ſehen, wenn Sie
Papa beſuchen.“

Dann lenkte ſie jedoch ſchnell ab. „Nun
müſſen Sie mir aber ſagen, was machen Sie
hier, Herr Stahmer? Ich beobachte Jhre
Leute ſchon eine Weile, ohne mir darüber klar
zu ſein, was Sie hier vorhaben.“

Er lachte laut. „Will ich Jhnen glauben,
Baroneß! Auf Poggenhagen machen Sie
ſolche Verſuche nicht. Dieſe Koppel liegt beſon
ders geſchützt; deswegen verfuche ich es dieſes
Jahr einmal mit Buchweizen. Vor Nacht
fröſten ſind wir ja wohl ſicher, wo es gegen
Mitte Mai geht. Schlägt der Buchweizen
ein, ſo iſt es eine rentable Sache. Haben Sie
ſchon einmal die Buchweizenfelder in Horſt ge
ſehen Eine wahre Pracht, wenn ſie blühen,

ein weißes Meer und eine Weide für
die Bienen.“

„Da wird ſich unſer alter Freund Jeſſen
freuen,“ ſagte Alice. „Er klagt oft genug, daß
ſeine Bienen auf der einen Seite den See
und auf der anderen nur Weizen und Roggen
haben, und daß die paar Linden und die Heide
nicht genug Honig geben.“

Stahmer zuckte die Achſeln. „Der wird die
Jmkerei nicht lange mehr treiben. Nun, ſo
viel ich höre, will er ſich ja zu Michaeli zur
Ruhe ſetzen.“

„Ja,“ ſagte Alice, „und ſein Sohn wird die
Schulſtelle bekommen. Sie kennen ihn doch?“

„Kennen? Na ja. Wir haben uns in den
letzten Jahren nicht geſehen; aber vorher wa
ren wir beide die beſten Freunde.“

„Ach, das intereſſiert mich,“ unterbrach ihn
Alice, „auch ich halte viel von ihm. Gr hat
uns nach Jtalien begleitet, als mein kleiner
Bruder ſo krank war; und wir ſind ihm alle
dankbar.“

Das war ſo warm von ihren Lippen gekom
men, daß Heinrich Stahmer ſie darauf anſah
Eine leiſe feine Röte hatte ihr Geſicht über
zogen. Als er nicht gleich etwas erwiderte
wurde ſie ein wenig verlegen.

„„Er. iſt ein vornehmer, ruhiger Menſch
Finden Sie nicht auch?“ ſagte ſie, als er noch.
immer ſchwieg.

„Zu vornehm, zu ruhig!“ antwortete Stah
mer und lachte. „Er weiß ſeine Ellbogen
nicht zu benutzen. Darum wird auch nie etwas
aus ihm werden, als ein ſimpler Dorſſchul
meiſter.“

Alice zog unwillkürlich die Brauen zuſam
men. Der Ton, in dem Stahmer von ſeinem
Freunde ſprach, ärgerte ſie. Es lag etwas Ge
ringſchätziges darin. „Mit Verlaub,“ fragte
ſie deshalb, „was ſollte ſonſt aus ihm werden

„Nun, irgend etwas Tüchtiges. So ein
Kerl wie der iſt doch zu ſchade, um hier zu ver
ſauern. Er hätte ſtudieren ſollen. Den Kopf
dazu hat er ja. Wiſſen Sie, dieſer Jeſſen iſt
einer von denen, die alles in ſich tragen. Aber
ie wiſſen nichts aus ſich zu machen, tun ihre
flicht auf jedem Platz, an den man ſie ſtellt

Aber vor lauter Aengſtlichkeit, anderen Leuten
die Butter vom Brot zu nehmen, laſſen ſie
das eigene trockene Brot in den Staub fallen.“

Alice ſah ſinnend vor ſich hin. Hatte dieſer
Stahmer nicht recht Mit ſeinem klaren
Bauernverſtande ſprach er es aus, was ſie un
willkürlich an Johannes Jeſſen vermißt hatte.
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4 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Eine paſſive Natur war der junge Lehrer,
ganz das Gegenſtück zu dieſem Stahmer, der
ſo ſelbſtbewußt und dreiſt in die Welt ſchaute,
und gewiß nie den eigenen Vorteil verſäumen
würde, weil dadurch einem Nebenmenſchen
Schaden geſchah.

Da ſagte Stahmer plötzlich: „Jetzt weiß
ich's, gnädiges Fräulein, was der Jeſſen hätte
werden ſollen. Ein Dichter hätte vielleicht in
ihm geſteckt.“

Alice machte eine unwillige Gebärde. „Nun
wollen Sie ſich noch über ihn luſtig machen,
Herr Stahmer,“ ſagte ſie mit leiſem Vorwurf.

Er aber machte ein ganz ernſtes Geſicht.
„Keineswegs, Fräulein von Bählow. Er hat
ja ſchon als Junge Verſe gemacht. Und wenn
wir bei glühender Sonnenhitze mittags in der
ſchattigen Scheune uns verkrochen, dann er
zählte er uns die wundervollſten Märchen.
Das hätten Sie hören ſollen! Später auf
dem Seminar hat er heimlich Gedichte ge
macht und Geſchichten aufgeſchrieben, die er
uns in den Ferien vorlas. Jch glaube wirk
lich, ein Dichter hätte aus ihm werden kön
nen; man ſieht's ihm ja ſchon an den Augen
an. Jſt Jhnen das nie aufgefallen, gnädiges
Fräulein

Sie machte ein hochmütig abweiſendes Ge
ſicht. „Jch wüßte nicht, wie ich dazu kommen
ſollte, mich um Herrn Jeſſens Augen zu be
kümmern. Und nun adieu, Herr Stahmer!
Es wird Zeit, daß ich mich wieder einmal nach
meinem Bruder umſehe, damit er ſein Früh-
ſtück bekommt.“

Sie nickte ihm kühler zu, als vorhin bei der
Begrüßung. Dann ſetzte ſie ihr Pferd in
Trab und bog gleich darauf in die Chauſſee
ein, die nach Poggenhagen führte.

12. Kapitel.
In der Kirche zu Neuendamm ſaß die Ge

meinde dichtgedrängt. Denn es war Pfingſt
ſonntag, und da mochte keiner dem Gottesdienſt
fern bleiben. Oben auf der Orgelempore ſaß
neben dem jungen Hilfslehrer Jeſſen, der jetzt
allſonntäglich den Vater beim Orgelſpiel ver
trat, mitten unter den Knaben, die als Vorſän
ger die Choralmelodien angaben, das Frei-
fräulein von Bählow.

Paſtor Mergenthin hatte ſie gebeten, den
Gottesdienſt durch ihren Geſang zu verſchö
nen; und ſie hatte ſich nicht lange geſträubt,
obwohl der Baron es anfangs nicht recht ſtan
desgemäß gefunden hatte

Bei den Proben hatte der Paſtor dabei ſein
wollen. Doch Alice hatte lächelnd abgelehnt.
Der junge Lehrer brauchte nur einmal vorher
ins Herrenhaus zu Poggenhagen zu kommen,
damit ſie am Flügel probierten. Dann würde
es ſchon zur Orgel gehen; und dabei war es
geblieben.

Das war auch das Bequemſte geweſen.
Denn ſeit einigen Wochen kam Johannes
Jeſſen ſowieſo wöchentlich dreimal nach Pog-
genhagen, um Bernhard von Bählow Unter
richt zu geben. Bernhard war noch recht ſcho
nungsbedürftig; und auf längere Zeit hinaus
war an regelmäßigen Schulbeſuch gar nicht zu
denken. Auch der häusliche Unterricht mußte
ganz den Kräften des Knaben angepaßt wer
den; und dafür eignete ſich niemand beſſer als
Johannes Jeſſen mit ſeiner ruhigen Art.

Bernhard ſaß heute zwiſchen ſeinem Vater
und dem Stiftsfräulein im Patronatsſtuhl. Alice
konnte ihn gerade von ihrem Platze auf der
Empore ſehen und ſie nickte ihm heimlich zu,
als er hinauf ſah. Jn einer der vorderſten
Reihen ſaßen unter den Dorfbewohnern Frau
Geſine Dieſtel in einem lilafarbenen Seiden-
kleide mit ſchwarzem Spitzenumhang um die
Schultern und neben ihr Karoline, ganz in
Weiß mit breitem Strohhut, den leuchtende
Mohnblüten ſchmückten. Der alte Jeſſen hatte
ſich mit ſeiner Tochter Anna beſcheiden hinter
einen Pfeiler gedrückt.

Choral und Liturgie waren verhallt. Frau
Dieſtel fing an, unruhig auf ihrem Platze hin

und her zu rücken; und Karoline drehte ſich
um und muſterte die Gemeinde, um zu ſehen,
ob auch alle Beſcheid wußten, was ihnen jetzt
bevorſtand. Bernhard von Bählow war auf
geſtanden und an die Brüſtung des Patronats
ſtuhls getreten. Auf ſeinen Wangen lag heiße
Röte der Aufregung.

Die beiden oben auf der Empore merkten
davon nichts. Alice hatte mit den ſechs Kna
benſtimmen um die Wette den Choral mitge-
ſungen, und ſich über den Eifer der Jungen
gefreut, die ſauber gewaſchen und ſonntäglich
gekleidet, jeder mit einem Pfingſtbuſchen im
Knopfloch, ſo friſch und kindlich ausſahen, daß
Alice ihre Luſt daran hatte. Und nun trat ſie
vor, und die Orgel ſetzte ein, jubelnd und
zuverſichtlich, mit des alten Johann Sebaſtian
Bachs köſtlicher Pfingſtkantate: „Mein gläu-
biges Herze, frohlocke, ſing', ſcherze, dein Je-
ſus iſt nah'.“

Mit ihrer reinen Stimme ſang Alice es
fröhlich und andächtig hinaus in das alte
Gotteshaus; und die Köpfe der Gemeinde hoben
ſich, als wollten ſie ſich umſehen, woher die
Töne kamen, die ſich auf ſie herabzuſenken
ſchienen. Die beiden oben auf der Orgelempore
hatten die Welt um ſich herum vergeſſen. Jhr
ganzes Empfinden ging auf in der Muſik.
Und als der letzte Ton verhallt war, ſtand
Alice noch einen Augenblick ſtill und in ſich
verſunken.

Nun ſah ſie, wie Paſtor Mergenthin ſich
auf der Kanzel von den Knien erhob und die
Bibel aufſchlug. Da wandte ſie ſich zu Jo
hannes Jeſſen um und reichte ihm die Hand.
Er fühlte den warmen Druck ihrer Finger eine
Sekunde in der ſeinen. „Jch danke Jhnen!“
ſagte ſie leiſe. „Es war ſehr ſchön.“ Dann
ſchritt ſie vorſichtig die Seitentrepppe hinab
und verließ unbemerkt die Kirche.

Jm Dorfe war es feiertäglich ſtill. Vor
allen Häuſern ſtanden Maienbüſche; und da
die Sonne leuchtend herniederprallte, duftete
es würzig nach dem Harz der friſchen Birken.
Vor dem Wirtshauſe ſaßen an weißgeſcheuerten
Tiſchen einige Ausflügler, die aus Lübeck ge
kommen ſein mochten. Die Großen hatten ihr
Glas Bier vor ſich ſtehen, und die Kinder füt
terten die Hühner mit Krumen vom Pfingſt
kuchen. Auf der ſteinernen Schwelle lag des
Gaſtwirts ſchmutziger weißer Spitz und ließ
ſich die Sonne auf das Fell ſcheinen.

Alice ſchritt die Straße entlang, nachdem ſie
dem Kutſcher im Kruge geſagt hatte, er möchte
nach der Kirche die Herrſchaften nach Hauſe
fahren, vhne auf ſie zu warten. Auf der
Chauſſee war es heiß, aber die Hecken gaben
Schatten. Die Vögel jubilierten in ihrem Ge
zweig. Das junge Mädchen hatte, während es
ruhig dahinſchritt und den Gedanken träumend
freien Lauf ließ, das Gefühl, es ſei hier drau
ßen viel feſttäglicher als vorhin in der Kirche.

Da hörte ſie hinter ſich ein ſcharfes Klingel
zeichen. Sie ſah ſich um. Ein Radfahrer kam
herangeſauſt. Jm Vorbeifahren erkannte er
ſie und ſprang vom Rade. Es war Franz von
Gudow. Alle ihre Pfingſtgedanken waren mit
einem Male geſtört.

Der Vetter wollte nach Poggenhagen, wo er
zu Mittag geladen war. Sie konnte ſeine Be
gleitung nicht gut ablehnen. Er ging neben ihr
her und führte ſein Rad. Aber es wollte kein
Geſpräch in Gang kommen. Seit jenem Tage,
als ſie ihn mit Karoline Dieſtel an der Hecken
pforte des Parkes geſehen, war ſie ihm mit ſo
offen zur Schau getragener Abweiſung begeg-
net, daß er angefangen hatte, es ungemütlich
in Poggenhagen zu finden und nur ſelten ge
kommen war. Alice hatte zwar jenen Vor
fall nie mit einem Worte erwähnt, aber er
wußte genau, daß ſie ihn nicht vergeſſen hatte.

Er beobachtete ſie von der Seite. Sie war
doch wunderſchön wie eine Tanne ge
wachſen, mit einer wahrhaft königlichen Art,
ſich zu bewegen. Sie trug nicht wie die Da
men in der Stadt einen Sonnenſchirm; und
ihre Geſichtsfarbe war daher leicht gebräunt.
Das ſtand ihr prachtvoll zu dem dunklen,

vollen Haar, das in einem üppigen Knoten am
Hinterkopfe aufgeſteckt war. Das hellgraue
Kleid war oben ein klein wenig ausgeſchnit-
ten, daß man die edle Rundung von Hals und
Nacken ſah. Aber ſo verführeriſch anmutig
das ausſah, in ihrer ganzen Haltung lag
doch etwas Herbes und Zurückweiſendes. Jm
mer wieder mußte er ſie von der Seite be
trachten. So ſchön war ſie ihm noch nie vor
gekommen.

Nun waren ſie zehn Minuten lang ziemlich
wortkarg nebeneinander hergegangen. Jhm
kam der Gedanke, es jetzt zu einer Ausſprache
mit ihr zu bringen. Hier konnte ſie ihm nicht
fortlaufen, und niemand würde ſie ſtören. Sie
mußte ihn anhören. Jn Poggenhagen ließ ſie
ihn einfach ſtehen, wenn er Anſpielungen
machte, die ihr nicht paßten. Es war wirklich
Zeit, daß er ans Heiraten dachte. Die
Frauenzimmer fingen an, ihn zu langweilen.
Dieſe da war etwas anderes. Wenn er über
haupt noch heiratete, ſollte ſie es ſein.

„Kuſinchen,“ ſagte er ganz unvermittelt, „ich
muß einmal ein ernſtes Wort mit Dir reden.
Du weißt vermutlich nicht, daß Du das ver
nünftigſte Frauenzimmer und dabei das
hübſcheſte Mädel biſt, das mir bis jetzt begeg
net iſt.“

Sie unterbrach ihn hart „Spare Dir die
Komplimente, Franz! Und wenn Du ohne ſie
nicht leben kannſt, bringe ſie da an, wo man
ſie beſſer zu ſchätzen weiß.“

„Du haſt etwas gegen mich,“ ſagte er nun
doch etwas kleinlauk. „Und ich will ja zu
geben, daß ich nicht gerade wie ein Penſions
mädel gelebt habe. Na, ſo ſchlimm iſt das
am Ende doch nicht. Was ſoll man denn an
fangen, wenn man als flotter Garde- Leutnant
in Berlin ſitzt, gut gewachſen iſt und die Mä
del unſereinen ungeheuer intereſſant finden
Wozu hat man denn das viele Geld, als um es
auszugeben Und man kann ſich doch nicht
alle Sonntage bei Kranzler in die Konditorei
ſetzen und nichts tun, als Kuchen in Schoko
lade ſtippen!“

Nun zuckte es doch um ihre Mundwinkel.
„Dafür würdeſt Du allerdings wohl wenig Ta
lent haben,“ ſagte ſie.

Er hörte das unterdrückte Lachen in ihrer
Stimme. Natürlich, ſo mußte man ſie faſſen,
nur nicht duckmäuſerig! Sie waren doch ſonſt
immer gute Kameraden geweſen, und er hatte
ſogar gelegentlich ein etwas freies Wort wa
gen können. Alſo nur nicht zimperlich ſein!

„Kurz und gut, Kuſinchen,“ fuhr er fort und
ſtrich ſich den kleinen Schnurrbart, „ich
möchte Dich heiraten. Nein! Nein! Du
ſagſt jetzt kein Wort und läßt mich reden.
Drücken wir's einmal etwas deutlicher aus:
ich will Dich heiraten. Du mußt und ſollſt
meine Frau werden; und ich gebe Dir mein
Wort, ich erreiche mein Ziel. Alſo, warum
lange Geſchichten machen Das iſt doch nur
langweilig! Weshalb ſollteſt Du nicht gleich
ſagen: Hier, Vetter, iſt meine Hand, und im
Herbſt machen wir unſere Hochzeitsreiſe nach
Paris oder nach Konſtantinopel

Sie ließ ihn nicht weiter reden. Kerzenge
rade richtete ſie ſich auf. Er kannte dieſe Be
wegung an ihr, mit der ſie ſich einen inner-
lichen Ruck gab. Wenn ſie einen ſo von oben
bis unten anſah, war mit ihr ſchlecht Kirſchen
eſſen. Er lehnte ſich an ſein Rad und ſtand
ihr gegenüber, indem er ein möglichſt gleich
gültiges Geſicht aufſetzte.

„Willſt Du die Freundlichkeit haben, Franz,
Deinen Weg allein fortzuſetzen ſagte ſie
eiſig. „Jch habe keine Luſt, mir den ſchönen
Pfingſtmorgen verderben zu laſſen.“

(Fortſetzung folgt.)

Ernährt die Kleinen mit

estlesKindermenl.
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Schnitte für die. Rinder-Garderobe (bis su 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

Nr. 29

I. Bluſenkleid mit großem Kragen für Mädchen von 5—6 Jahren.
(Siehe Schnitt I.) Blauer Voile und weißer Waſchbatiſt bilden den Stoff
des Kleides. Der letztere iſt zu dem auswechſelbaren Einſatz in Säumchen ge
näht worden. Die lange auf einem Futterleibchen gearbeitete Bluſe wird durch
ein feſt daran genähtes kurzes Röckchen vervollſtändigt. Es beſteht aus geraden
Stoffbahnen, welche bis zur bkeiten Vorderquetſchfalte dicht eingereiht ſind und
deren Anſatznaht ein breiter Stoffgürtel verdeckt. Die hinten geſchloſſene Bluſe
iſt in ihren Vorder und Rückenteilen in Falten gelegt worden. Große bezogene
Taffetknöpfe garnieren die vordere Mittelfalte und den Gürtel. Der große mit
Baumwollſatin unterfütterte Kragen legt ſich, am Ausſchnitte feſtgenäht, über
die Schultern. Bluſenärmel mit weichen Stulpen. Den Schnitt des Kleides
bezeichnen die Figuren I-—8, deren ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden ſind. Man gebraucht zur Anfertigung
etwa 3 m doppeltbreiten Voile und 30 cm Batiſt.

2. Kleid mit abſtechender Bluſe für Mädchen von 8--10 Jahren. Siehe
Schnitt II.) Den mit einer zierlichen Ueberbluſe verbundenen Rock von
hellbraunem Panama verzieren Steppnähte und bezogene Samtknöpfe, Mit
den letzteren ſind die aufgeſteppten Achſelbänder, welche ebenſo wie der glatte
Gürtel mit Leinenzwiſchenlage geſtützt werden müſſen, beſetzt. Der glocken
förmige Rock und die Ueberbluſe bleiben futterlos. Die abſtechende Bluſe
zum Unterziehen kann entweder aus weißem Woll- oder Waſchbatiſt ge
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Blinſenkleid mit großem Kragen für Mädchen von 5——6 Jahren.

von 12— 14 Jahren. (Siehe Schnitt III und Rückanſicht Abb. 6.)

Rackows Handels-Lehranstalt,

J

arbeitet werden. Sie ſchließt um den Hals mit einem ſchmalen eingereihten
Köpfchen ab und iſt darunter noch in drei regelmäßig geordneten Püffchen ein
gereiht worden. Hierzu paſſend ſchließen auch die Aermel am Handgelenk miſ
einem eingereihten Köpfchen und Püffchen ab.
ſchloſſen. Man ſchneide ſeine Teile, Fig. 9-16, in doppelter Stofflage in t Be
achtung des Fadenlaufs.

4Anfertigung etwa
70 cm Breite.

3. Straßenanzug für Mädchen von 1214 Jahren. (Siehe Schnitt III.
Es iſt aus mittelblauem Cheviot gearbeitet und mit ſchwarzen gemuſterten
Treſſen beſetzt worden. Den in Glockenform geſchnittenen futterloſen Rock um
ziehen die Treſſen zweimal, und den loſen Paletot umranden ſie ringsum. Die

(Ziehe Schnitt I und Rückanſicht Abb. 4.) 2 i
abſtechender 8inſe für Mädchen von 8—10 Jahren. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 5.) 3. Straßenanzug für Mädchen

für Buchfährung und
W kQ n 2

Das Kleid wird im Rütken ge

Die verkürzt gezeichneten Rockbahnen ſind nach den
angegebenen Maßen vor dem Zuſchneiden zu verlängern.

m doppeltbreiten Panamg und 2—-2 m Batiſt von
Man gebraucht zur

n

4.
Rückauſicht
zu Abb. l.

e 4

59.

Rückanſicht
zu Abb. 2.

m

6.
Rückanficht

zu Abb. 3. 4
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Vorderränder ſind ſchräg auseinandertretend, ſie ſind oben doppelreihig geknöpft. Der Schalkragen,
welcher bei der Bearbeitung durch Dehnen und ſtarkes Bügeln in Faſſon gebracht wird, erhält Leinen
zwiſchenfutter. Auswechſelbare Bluſe. Runder Strohhut mit Taffetbandgarnitur. Man ſchneide die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 17—20 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
Die wegen Raummangels verkürzt gezeichneten Teile ſind vor dein Zuſchneiden nach den angegebenen
Maßen zu verlängern. Die Verbindungsnähte werden an den miteinander übereinſtimmenden Buch
ſtaben ausgeführt. Es ſind zur Anfertigung etwa 5 w
Stoff von 1.30 m Breite erforderlich.

Matroſenkleid mit Kieler Bluſe für Mädchen
von 8—-10 Jahren. (Siehe Schnitt V.) Das Kleid Ckann aus Waſchleinen oder Cheviot gearbeitet werden. Die S
geraden, unten geſäumten Rockbahnen ſind von der
vorderen Quetſchfalte an in gleichmäßig breite Pliſſee
ſalten gelegt. Sie ſind oben dem hinten geknöpften
Futterleibchen feſt anzunähen. Die mit tiefem Vorder
ſchlitz zum Hindurchſchlüpfen gearbeitete Bluſe wird an

SS

13. 8lnuſenkleid für Mädchen von 5
bis 6 Jahren.

dem Schlitz mit einem aufgeſteppten Auf
lageteil verſehen Den in abſtechender Farbe
gewählten Matroſenkragen umranden drei Spielſchürze mit anmnittenen Al
weiße Steppblenden. Weißes Latzteil mit für Mädchen von Jahren.
geſticktem Anker. Die Aermel ſind unten in Schu HI.)
Falten geſteppt und oben mit Marine Jabzeichen verziert worden. Der untere Bluſenrand wird Feile werd
ein Bündchen geſteppt. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnend Man gebr

d z Figuren 32—38 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fad al m WS J (aufs. Es find zur Anfertigung etwa 5—6 m Leinen zum Kl 13.n und m zum Kragen erforderlich. bgepaßtee

7. Matroſenkleid mit Kieler Bluſe für
Mädchen von 83-10 Jahren. (Siche 2. Faltenhängerkleid mit Unterziehblnſe für Mädchen

Schnitt V.) von 10——12 Jahren. (Siche Schnitt LVII.)

c S S

O. Rückanſicht
zu Abb. 9.

t S

11. Rückanſicht
zu Abb. 8.

3. Waſchkleid aus geſtreiftem Stoff für Mädchen von 6—8 Jahren. (Sieht Rüchanficht Abb, Il.) 17. Badeanzng mit Sattel für Mädchen von 6--8 Jahren. (Sieh d
H. Fallenkieid mil geſtreifter Anterbinſe für Kiädchen von 6—8 Jahren. (Siehe Rückauſicht Abb. 10) (Siehe Schnitt 19. Gade r Mäd
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kragen.

geleitet, welches in

rze mit anittenen Zermeln
ſchen von Jahren. (Siche doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Die wegen

Schi HI.) Raummangels verkürzt gezeichneien Teile ſind vor dem Zu
ſchneiden nach den angegebenen Maßen zu verlängern. Die

wird Keile werden an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammengenäht.
ezeichnend Man gebraucht zur Anfertigung etwa 3 m doppeltbreiten Wollſtoff und ungefähr
des Fad el m Waſchbatiſt.
zum Kle 13. Bluſenkleid für Mädchen von 5-6 Jahren. An dem Kleidchen ſind

abgepaßte Streifen als Abſchluß des Faltenröckchens verarbeitet worden, ſie belegen
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iſt IX.) 18. Badeanzug mit rundem Kragen für Mädchen von 5——6 Jahren.yren. (Sie
Mür Mädchen von 3-5 Jahren. (Siche Schnitt XI.)19. a

Pliſſeefalten
Vorn und hinten kurze Seidenbandſpangen.
Geſtreifter oder in Säumchen genähter Mull
kann zu der Bluſe verarbeitet werden. Die
dreiviertellangen Aermel ſchließen unten mit
Köpfchen ab.

12. Faltenhängerkleid mit Unterziehbluſe
für Mädchen von 10--12 Jahren. (Siehe
Schnitt XVIHD. Das Kleid aus rotem
Wollbatiſt iſt mit bunten gewebten Borten
am Ausſchnitt beſetzt worden. Für die Unter
ziehbluſe iſt

weißer
Batiſt mit Zwiſchenſatz ver
arbeitet worden. Der letztere
unterbricht die Säumchen

gruppen des Sattels,
den Stehkragen und die
Bündchen der mit Quer
ſäumen verzierten Aermel
puffen. Drei Quetſchfalten
mit dazwiſchenliegenden

Säumchen bilden die Vor
derbahn des Hängers.

Der Rücken beſteht aus
einem glatten Bluſenteil
mit angeſtepptem Pliſſee

15. Kleid mit Unterbluſe aus Waſchſtoff faltenrock. Durch auf
für Rädchen von 3-—5 Jahren. (Siehe geſteppte Stoffſpangen iſt

Schnitt VII und Rückanſicht.) ein Seidenband hindurch

Mitte in Schleifen geſchlungen wird. Rückenſchluß. Man ſchneide
die den Schnitt bezeichnenden Figuren 97 bis 109 ſämtlich in

8. u. 11. Waſchkleid aus geſtreiftem Stoff für Mädchen von 6--8 Jahren. Jm Gegenſatz zu
dem langgeſtreiften Faltenrocke iſt die Bluſe in Querſtreifenlage gearbeitet worden. Den runden Aus-
ſchnitt ergänzt ein Satteleinſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen aus weißer Batiſtſtickerei. Auf
die Stulpen der dreiviertellangen Aermel, um den Ausſchnitt und vorn herunter iſt Poſamenten-
beſatz aufgenäht worden. Leichtfaltiger Seidenbandgürtel. 9. u. 10. Faltenkleid mit geſtreifter
Unterbluſe für Mädchen von 6——8 Jahren. Das Kleid aus hellbraunem Alpaka garnieren ſchmale

Paſſementrieborten. Sie begrenzen den um
den viereckigen Ausſchnitt gelegten Sattel

Der Hänger iſt ringsherum in
geordnet. Mitttelquetſchfalte

21. Auzug mit Pumphoſe und Gürtel
bluſe für Knaben von 8--10 Jahren

(Siche Schnitt IV.)

auch die hohen Stulpen ſowie
den viereckigen Satteleinſatz
mit hohem Stehkragen. Auf
die eingereihten Bluſenteile
legen ſich durchſteppte Stoff

20. Reformſchürze für Mädchen von 6—8 Jahren. blenden, welche teils in ge
(Siehe Schnitt II. raden und. teils in Formlinien

geſchnitten wurden. Kurze
Kugelpuffen. Schmaler Ledergürtel mit Schnallenſchließe. 14. Spielſchürze mit
angeſchnittenen Aermeln für Mädchen von 3-5 Jahren. (Siehe Schnitt
VIII.) Es iſt dazu weißes und hellblaues Leinen verarbeitet worden. Die von
letzterem geſchnittenen Beſatzblenden verzieren weiße geſtickte Knötchen. Blaue ge
ſtickte Zierſtiche auf dem unteren Saum der in Falten geordneten Schürzenteile
Blaue Pomponſchnur als loſer G
deſſen ſämtliche Teile in doppelter S

ürtel. Figuren 53-—55 bezeichnen den Schnitt,
tofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu

ſchneiden ſind. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 1*, m weißes und
m blaues Leinen von 75 em Hreite.
15 u. 16. Kleid mit Unter

bluſe für Mädchen von 3--5
Jahren. (Siehe Schnitt VII.
Hierzu wurde brauner Wollbatiſt
verarbeitet. Dem glatt bezogenen
Gürtel, ſowie den Hals und
Armausſchnitten ſind mit ſchwarzer
Kordonnetſeide dicke Knörchen ein
geſtickt worden. Schwarzer Samt
vorſtoß ſichert die Ränder der
über den Schultern in Säumchen
genähten Ueberbluſe. Die Pliſſee
ſalten des unten abgeſteppten
Röckchens ſind oben feſtgeſteppt
worden. Die aus weißem Waſch
batiſt beſtehende Unterbluſe wird
in runder Sattelform mit feinen
Säumchen und Zwiſchenſatz ge
arbeitet. Querſäume unterbrechen
die Aermel unter den Armkugeln
und bedecken auch die Stulpen
und den hinten ſchließenden
Stehkragen mit Halsrüſche. Nach
Figuren 48--52 ſchneide man
die den Schnitt bezeichnenden
Figuren ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Man gebraucht zur
Anfertigung etwa 17, w doppelt
breiten Voile und 1 m Waſchbatiſt.

17. Badeanzug mit Sattel
für Mädchen von 6--8 Jahren.
(Siehe Schnitt IX.) An dem
Anzug aus rotem Purpurkattun
ſind Beinkleid und Bluſe im Zu
ſammenhang geſchnitten. Die
wegen Raummangels geteilten
Figuren 59 u. 60 ſind vor dem
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Bluſenkleid für Mädchen von 10——12 Jahren.
(Siehe Schnitt VI.)



Leinenzwiſchenlageim Gürtel, Kragen
und an den Rändern der Aermel
und Vorderteile. Fig. 22—31 be
zeichnen den Schnitt, deſſen ſämt
liche Teile in doppelter Stofflage mit
Beachtung der Karoſtellung zu
ſchneiden ſind. Man gebraucht zur
Anfertigung etwa 2 m Wollſtoff
von 1.30 m Breite.

Zuſchneiden zuſammenzukleben. Sie
werden oben in kurze Fältchen und
an Sattelteile geſteppt. Durchſteppter
Kragen, Aermel und Gürtel. Vor
derer Knopiſchluß. Die Figuren 56-61
bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche

Teile in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden
ſind. Man gebraucht zur Anfer
tigung etwa 2 m Kattun von 70
cm Breite.

18. Badeanzug mit rundem
Kragen für Mädchen von 5-6
Jahren. (Siehe Schnitt Er
iſt aus hellblauem und weißem
Perkal angefertigt. Wie aus der
Vorlage erſichtlich, iſt der weiße
Perkal zu den aufgeſteppten Blenden
und zu den Schleifen verarbeitet
worden. Dem mit großem rundem
Kragen verſehenen Kittel wird an
dem ſpitzen Ausſchnitt ein Latzteil
eingeknöpft. Den vorderen Knopf-
ſchluß verdeckt eine aufgelegte Falte. 4belegt wird e e wurde der Vorder- und Rückenin Bündchen geſteppt. Man ſchneide t I einſatz mit hohem hinten ſchließendemnach Fig. 62——68 ſämtliche Schnitt 72. J. S S e Stehkragen gearbeitet. Zwei breiteteile in doppelter Stofflage mit Säume ſchließen unten die geradenBeachtung des Fadenlaufs. Es ſind in HPliſſeefalten geordneten Rockzur Anfertigung etwa 2 m Perkal bahnen ab. Die leicht über den Gürtelvon 80 cm Breite erforderlich. 23 und 24. Kleidchen mit Kreuzſtichborten und Häkeldurchzug für Kinder von bis bauſchenden Bluſenteile ſind unter

19. Badeanzug 3 Jahren. (Sieye Schnitt LVI und Abb. 25 u. 29) dem Ausſchnitt in kurze ſchmale
für Mädchen von

3——5 Jahren.
(Siehe Schnitt
XI.) Der dazu
verarbeitete weiße
Perkal iſt reich mit
ſchmalen blauen
aufgeſteppten Blen

den garniert
worden. Dieſe um
ziehen den unteren
Kittelrand und die
Aermel in geraden
Reihen. Das Latz
teil und der Kragen
ſind zackig beſetzt
worden. Schmaler

Die nächſte Nummer bringt
Moden für Erwachſene und
Kinder, ſowie Handarbeits

vorlagen.

22. Bluſenkleid für Mädchen
von 10-12 Jahren. (Siehe Schnitt
VI. Hellgrüner Wolletamine und
weißgrün geſtreifter Taffet bilden
ſein Material. Von weißem Säum
chenbatiſt mit Spitzenzwiſchenſätzen

3

W

Säumchen genäht worden. Zwei breitere geſteppte Falten
legen ſich über die Schultern. Sie verdecken die Armloch
nähte. Knöpfe auf der Ausſchnittblende und auf den
Stulpen der bis faſt unter den Ellbogen in Falten ge
nähten Aermel. Futterleibchen mit Rückenſchluß. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 39--47
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 5 m doppeltbreiter
Etamine und m geſtreifter Taffet erforderlich.

(Fortſetzung der Beſchreibungen anf dem Schnittmuſter
bogen dieſer Nummer.)

rer

rer 9

m e J t

J J

26. Spielſchürze für Mädchen von 3--5 Jahren. (Siehe Schnitt XIII.) 27. Schürze Se
mit Achſelvolanis und Stickereibeſatz für Mädchen von 5-6 Jahren. (Siche Schnitt XIV.)

28. Spielſchürze für Mädchen von 2—3 Jahren. (Sirhe Schnitt XV.) S nan S
Stoffgürtel. Beinkleid mit Kniebündchen. Der Anzug wird vorn ſeitlich unter dem großem J
Kragen geknöpft. Die Gummimütze wird fertig gekauft. Man ſchneide die den Schnitt be
zeichnenden Figuren in doppelter Stoſſlage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr 2 w weißer und m blauen Stoff von 70 em Breite.

S99
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20. Reformſchürze für Mädchen von 6—-8 Jahren. (Siehe Schn itt XII.) Bunt- e
farbig gewebte Vorten garnieren das zu der Schürze verarbeitete blaue Leinen. Sie ſind Dein zwei Breiten in auf der Vorlage erſichtlicher Anordnung aufgeſteppt worden. Ein etwa W S
10 em breiter und 2 w weiter Reihvolant bildet den unteren Abſchluß der hinten geknöpften S
Schürze. Figur 76 und 77 bezeichnen den Schnitt. Man ſchneide ſeine Teile in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 1 —2 m Leinen. S

21. Anzug mit Pumphoſe und Gürtelbluſe für Knaben von 8-10 Jahren. (Siehe e SSchnitt 1V) An den Anzug aus kariertem Loden wird die Pumphoſe unter dem Knie S
mit ſchmalen Bündchen geknöpfi, vorn an das Leibchen feſtgenäht und hinten zum Auf
knöpfen eingerichtet. Die einreihig geknöpfte Gürtelblute iſt mit einem Umlegekragen und
großen aufgeſteppten Taſchen gearbeitet worden. Die der Rückenmitte aufgeſteppte Falte reicht Sbis unter den Kragen. Die Vorderfalten endigen auf den Bruſttaſchen unter ihren Klappen. 29. Häkeldurchzug zum Kinderkleidchen Abb. 24

r
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Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Bouillonſuppe mit Eier
ſtich. Rindfleiſch mit Meerrettich
ſauce und Kartoffeln. Einfacher
warmer Pudding mit Fruchtſaft.

Montag: Feine Graupenſuppe.
Ragout vom Rindfleiſchreſt mit
Roſinen und Gurken.

Dienstag: Kartoffelſuppe mit Maggi.
Dörrgemüſe mit Bratwurſt,

Mittwoch. Sagoſuppe mit Ei ab
gerührt. Makkaroni mit Käſe.

Gebratene Leber

Donnerstag: Braune Mehlſuppe.
Saure Linſen mit Rauchenden.

Freitag: Bierſuppe mit Schaum
klößen. Pfaunkuchen mit Kartoffel
ſalat und Rhabarberkompott.
Zu dem Pfannkuchen wird das Ei
gelb verwandt.

Sonnabend: Brotſuppe. Pell
kartoffeln mit Speckſauce und Hering.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Kräuterſuppe mit verlorenen

Eiern. Taubenbraten mit Salat.
Kartoffeln und Kompott.

Apfelſinenſalat.

Mont ag: Sagoſuppe. Rinds
zunge in Kapernſauce mit gerührten

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Kartoffeln. MondaminFlammeri
mit Saft.

Dienstag: Nudelſuppe. Kalbs-
frikandeau mit Bechamelſauce und
gebratenen Kartoffeln. Zitronen
ſpeiſe.

Mittwoch: Gemüſeſuppe. Gekochter
Schinken mit Backobſt und Hefen
klöße. Wer dieſe nicht liebt, gibt
einen Lotpudding dazu, der freilich
viel koſtſpieliger als erſtere ſind.

Dounerstag: Kümmelſuppe. Käſe
auflauf in Formen Rauchßfleiſch
als Auſſchnitt zu Gemüſe (Büchſen
gemüſe).

Freitag (vegetariſch): Mandelmilch
ſuppe. Kartoffelkoteletts mit Rot
kraut. Leipziger Allerlei mit
*Grießnocken. Reispudding mit
Fruchtſaft.

Sonnabend: Bohnenſuppe. Brat
wurſt in Bierſauce mit gerührten
Kartoffeln.

Kalte Zitronenſpeiſe. 250
Zucker werden mit 10 Eigelben eine
Stunde gerührt. Vorher hat man 30
weiße oder rote Gelatine in 1 1 Weiß
wein aufgelöſt; dazu wird der Saft
von 4 und die abgeriebene Schale von
2 Zitronen getan. Dies in lauem Zu
ſtande unter die Eiermaſſe gerührt und
dann ſchnell der Schnee von den 10 Eiern
darunter gemiſcht. Kalt geſtellt, aus
geſtürzt- mit Schlagſahne verziert.

E. G.
Käſeauflauf in Formen. Man

hat dazu kleine käufliche lange Papier
käſtchen, in die man die Käſemaſſe füllt.

Zu letzterer rührt man 20 g feines
Mehl mit kalter Milch glatt, gibt ein
Priſe Salz und Zucker, 6 Eigelb,
Butter und l Sahne dazu und rührt
alles über gelindem Feuer zu ſteifer
Maſſe ab. Man läßt ſie etwas ab
kühlen, miſcht 140 g geriebenen Parme
ſankäſe, 75 g Schweizerkäſe, eine Priſe
Cayenne und noch 4 Eigelb darunter,
verrührt alles gut und miſcht den
ſteifen Eiweißſchnee zuletzt durch. Man
ſüllt die Käſemaſſe in die Käſten, bäckt
dieſe, indem man ſie nebeneinänder
auf ein Blech ſtellt, in Mittelhitze im
Ofen 15 Minuten und ſerviert ſie ſofort,
da ſie ſonſt zuſammenfallen würden.

Rind-Rauchfleiſch oder
„oſtfrieſiſches Nagelſalz“

0
0

ſog.
zu be

reiten. Man nimmt dazu ein unge
fähr 2 kg ſchweres längliches Stück
ſchieres Fleiſch aus der Klüft von
10--12 cm Durchmeſſer, legt es für
einige Sekunden in kochendes Waſſer
und reibt es mit 125 g vorher heiß
gemachtem Salz tüchtig ein. Nachdem
es 3 Tage gelegen hat, wird es abge
trocknet, mit einen kleinen Teelöffel
voll Salpeter eingerieben, mit ſtarken
Bindfaden umwickelt und Ab Tage
ſchön und langſam geräuchert. Darauf
müß es noch einige Tage hängen, da
mit es feſt werde, alsdann ſchneidet
man von der Schmalſeite ganz dünne
Schnitzel ab, indem man das Meſſer
ſägend hin und herzieht. Das zarte
Fleiſch ſieht tiefrot aus und muß beim
Schueiden locker abfallen. Es iſt ſehr
wohlſchmeckend und nahrhaft und be
ſonders ſchwächlichen Perſonen zu emp
fehlen. Da das Fleiſch leicht ſeine

Geenee,Farbe verliert, muß es immer im An
ſchnitt bleiben, jedoch tut erſtere dem
Geſchmack keinen Abbruch. Die kleinen
Abfälle finden im Haushalt wohl Ver
wendung. Jn Städten beſorgt das
Räuchern (es darf kein Holzeſſig ſein)
gern der Schlächter, von dem man das
Fleiſch gekauft hat. M. in H.

zu 90 8 ButterGrießnock
rührt man nach und nach 2 Eier, 2
Eßlöffel voll lanes Waſſer, 125 g feinen

Grieß und etwas Salz und läßt dieſen
Teig Stunden ſtehen. Dann taucht
man einen Eßlöffel in ſiedendes Salz
waſſer, ſticht damit die Nocken ab, hält
den Löffel in dieſes kochende Waſſer
bis der Teig ſich von ſelbſt ablöſt, und
läßt die Nocken reichlich Stunde
kochen.

Bohnenſuppe. Für 6—8 Per
ſonen 250g Speck in Würfel geſchnitten,
in die Kaſſerolle, wenn gelb, 1 Stück
Butter, dazu 2—3 Zwiebeln klein ge
ſchnitten, wenn dieſe gelb, 2——3 Löff
Mehl muter ſtetenm Rühren braun
werden laſſen, dann ſo viel brauſend
kochendes Waſſer hinzu, daß eine ge
bundene Brühe entſteht. Hierein gibt
man nun weich gekochte weiße Bohnen
mit der Brühe, einen Teller voll klein
geſchnittener. Kartoffeln, wenn alles
weich gekocht iſt, rührt man die Suppe
mit ſaurer Sahne (ſe mehr, je beſſer)
ab (ich brauche etwa dazu), Salz,
Pfeffer und event. etwas Eſſig. Dieſe
Suppe als Abendbrot mit Butterbrot
zuſammen gegeſſen ſchmeckt vorzüglich

Unerreiehte Wirkung

Reinen Teint erzeugt und Sommersprossen
entfernt sehnelk, sicher und billig

Halitlor-Sommoersprossen-brème

per Dose MK. I,
Haliflor-Pompany, Doberan 106, Mecklbg.,

velehe vorhandene Verkaufsstellen nachweist-

3 3Ueppige Büste!
Wundervolle, ideale

Körperform nur durch
Dr. Schäffers oriental.

„„Mega Busol“s.
Ueberraschende Erfoige.
Keine Diät Vorschritt!
Garantieschein liegt bei.
Viele dankbare Anerkenn.

F7 Büchse 2 M., 3 Büchsen
(erforderlich) nur 5 J.

Br. Schäffer Co. Berlin 256,
T9s

Frauenleiden
jeder Art behandelt

Frau Dr. phil. Haeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamnburg, Reeperbahn 655.

B. Beck.vorm. C. Heiſtuger,
Knochenhauerufer 56.

Spezialgeſchäft für Bettfedern und
Daunen, großes Lager fert. Betten,
Inietts, Bezüge, fert. Wäsche,
Bettfecern Reinigungsanstalt-Vorzüglichſte Einrichtung (2197

Mitglied des Rabatt Sparverein s.

kin furchtbare leichtsinn
ist es, wenn Hausfrauen billiges und
minderweruges Kochgeschirr ein-
Kkaufen, anstatt das bestens bewährte

Auminium-Dauor-Kochgeschirt

im Haushalt einzuführen.
unbezahlbar:

Pinfaches
Grösste

Aussehen,

Die Vorzüge sind
Sehnelles Kochen.
und leichtes Reinigen
Haltvarkeit. Schönes
Das Alumininm-Dauer-Geschirr ist

zu haben bei: 2134
Heinrioh Sohmidt, Klempnermeister,

Magdeburg, Grosse Münzstrasse.
R Versand nach ausserhalb prompt.

[213.
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Paket
Doſe
haben. (BBeides faſt überall zu

r. Referenz. aus allen Kreisen bis zu höchsten besser clire t ah Fabrik
Preisliste, Muster u, Proben frk.Herrschaften.

Krüger am Smymna-ſeppich- Fabrik, Cotthbuus-Buz-, geg. 1894.

ie Bonität von Kaiſer's Bruſt-Caramellen mit den 3
durch 5500 not. begl. Zeugn. erwieſen. Aerztlich
erprobt und empfohlen bei Huſten, Heiſerkeit,
Bruſt u. Rachenkatarrh, Krampf u. Keuchhuſten.

25 Pfg 2 5 z Bruſt ExtraktKaiſer 5 Flaſche 90Pfg.
2630

Tannen iſt Damen m men
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
„„Kanoldts Tamarinden“ aus
Gotho als reizloses, weil mit
Schokolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartlesbig-
Feit, Veratopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pr.

aus fast allen Apotheken

V Famensehneiderei.
Reichhaltiges Musterlager von
D. Wolftf Co., Berlin.Alma Angelt, Wallstraße 1a,

dicht am Breiteweg.
III
2184

Welt berühmte
„Elefanten“-

Marke

burg

Außer Wettbewerb durch direkte Lieferuna. h. 20- 30 unter Ladenpreis! Frachtfreie Lieferung in Deutſchland-uxem-
7 Verſand, garantiert tadelloſe Ankunfſt, koſtenfreie Ver-

efallend, folglich keinerlei
Kein „Vmtauſch-Zwang!

Sofortigerpackung, Rückgabe auf meine Koſtes, wenn nicht

Jahresumſats 100000 Stück
Rieſenhaſter Kundenkreis!

20000 glänzende
Anerkennungen!

Ständige Weiterempfehl-
ungen! Jahrelang Nachbe-
ſteſlungen! Rieſenkatalog,
lluſtr., portofrei umſonſt.

Riſiko Ihrerſeits!

Vorzüäglich Ding in jedem Ring!

an Private zu Fabrikpreiſen,

Weſtfalia- Kinderwagen
Induſtrie

Bruno Richtzenhain
Osnabrück- 512

Deutſchlands größtes Ver-
ſandhaus der Branche.

J

9Erprobt
600900 mal

gelobt! W
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Reiſe- und Wanderziele.
Fragen.

Lenchen. Eine gebildete Frau in den
36er Jahren ſucht ohne gegenſeitige oder
geringe Vergütung für einige Wochen
Aufenthalt in einer Familie, am
ſiebſten auf dem Lande oder in einem Forſt
he Sie würde ſich gern in jeder Weiſe
nützlich machen.

Anny. Könnte mir eine Mitleſerin
einen Bade ort an der Oſtſee empfehlen,
wo man bei geringen Koſten einige Wochen
ver leben könnte? Wie hoch ſtellt ſich hier
der Penſionspreis für zwei Er
wachſene und 6jähriges Kind

Antworten.
An Frau Dr. Sch.

empfehle Jhnen Wieſenburg (Mark)
als ſchönensommeraufenthalt.
Von Magdeburg über Güterglück iſt es in
I Stunden zu erreichen es koſtet
III. Klaſſe 2,20 Fäahrgeld. Vielen ge
ſchätzten Leſern dürfte der Ort wohl be
jannt ſein. Er iſt von herrlichem Hochwald
umgeben. Das Wieſenburger Schloß mit
ſeinem uralten Park, iſt das Ziel vieler
Touriſten, hauptſächlich zur Zeit der
Khododendronblüte, ein Anblick, der in der
Tat eingig daſteht. Als geeignete Unter
kunſt könnte ich Jhnen das Haus von
Herrn E. Gebbers jun. empfehlen. Ge
ringe Preiſe. Die Verpflegung ift reichtich
und gut. Jch rate. Jhnen, verehrte Leſerin,
machen Sie einmal einen Ausflug dorthin,
ich glaube ſicher, der idylliſche Ort in der

Frau E.Mark gefällt Jhnen.

Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

114. Tilla: „Weiß eine der Damen
vielleicht ein unſchädliches Mittel
gegen Warzen?“

115. Dr. L. bittet um Angabe eines
Mittels gegen Gallenſteine.

116. Leni H. „Haben die verehrten
Hausfranen ſchon mal beim Groß-Reine
machen einen Staubſaugeapparat
gebraucht, war er praktiſch und we hoch

r. 27) Ich

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſind die Leihgebühren zum Staubentfernen
in einem großen Zimmer

117. JFahrender Ritter: „Mein
Beruf als Reiſ ſender zwingt mich viel
draußen zu ſein. Meine Frau meint nun,
dadurch Urſache zur Eiferſucht zu haben.
Was ſoll ich nur dagegen tun Bitte die
Leſerinnen um Rat.“

118. H. S. Könnte ich vielleicht
Rat bekommen, wodurch mein dunketröt
liches Haar hellere rotbloude Farbe
erhalten würde Beſten Dank im Voraus!

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert Einlanfende
Auskünfte über in unſerm Vlatt angezetgte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.

An Liebesheirat. (Frage 191 in
Nr. 27.). Meiner Anſicht nach muß es
dem jungen Mann ſelbſt überlaſſen bleiben,
ob er ſich mit einem Mädchen
verloben will, das ſchon einmal
Mutter war. Es iſt gänzlich verfehlt,
heutzutage ein Mädchen zu rerdammen,
weil es einen Fehltritt begangen hat. Die
das tun, handeln nicht edel. Man muß
als vernünſtiger und aufgeklärter Menſch
genau ſondieren was war der Anlaß zu
dem Fehltritt? Es iſt vielmehr Pflicht
gerade der verheirgteten
Frau, ein gefallenes Mädchen
nicht noch iefer ſanken Zu
la ſſen, ſondern ihm hiffreich die Hand
zu reichen, um den Fehler wieder gut zu
machen. Das iſt eine ſoziale Pflicht der
verhei ateten Mutter, durch dieſe Hilfe dem
Laſter zu ſteuern. Helft auftlären, aber

verdammt nicht! H. HSind Sie der feſten Ueberzeugung, daß
Jhr- Sohn nur durch eine heftige
Leidenſchaft zu dieſem Schritt ge
drängt wird, ſo bieten Sie Jhre ganze
Mutterliebe auf, um ihn davon abzuhalien.
Denn jedem Rauſche folgt das Erwachen,
und das wäre in dieſem Falle ein ſehr
trauriges. Es iſt ein altes, wahres Wort
an die Frau; „Sei geachtet, das iſt un
bedingt nötig!“ Stellen Sie ihm vor,
daß er durch ſein Vorha en ſeine ganze
Exiſtenz in Frage ſtelle. Wie manches
Lebensglück iſt ſchon an den Klippen
jugendlicher Lridenſchaft und kindiſchen,
unr. ifen Eigenwillens zerſchellt; wie
mancher wünſcht heute mit verſpäteter
Reue, daß bei Begründung ſeines ver
meintlichen. Glückes verſtändige, lebens

erfahrene Eltern ein Machtwort geſprochen
und den Schritt verhindert hätten!
Wenn aber Jhr Sohn dasMädchenwahrhaftliebt, ſo daß
er es trotz des Defekts achtet und veerhrt,
ſo laſſen Sie ihn ruhig Hewähren. Er
wird ſein Glück in dieſem Bunde finden,
und das muß für eine Mutter ausſchlag
gebend ſein. Allerdings bedarf es dazu
eincs hohen, edlen gereiften. Geiſtes, um
über unſere anerzogenen Anſchauungen
hinwegzukommen. Hat das Mädchen aber
die Achtung und Liebe eines ſolchen
Mannes errungen, ſo wird es ihr auch ge
lingen, ſich die Achtung an derer
Leute zu erobern. Wenn es ein ge
mütvolles, ſympathiſches, braves Mädchen
iſt, ſo müſſen Sie nicht, ſchließlich nur um
der Meinung Jhrer Bekannten wegen,
kleinlich engherzig ſein, nehmen Sie es an
Jhr Herz, es bleibt Jhnen ſchrießlich doch
nicht anderes übrig Und noch eins:
Vielleicht iſt dies Mädchen keuſcher als
eine, die mit unſchuldsvollem Lächeln
daherkommt, oder eine andere, deren Tugend
die Feuerprobe noch nicht beſtanden hat.

Frau Helene.

An Frau Lene. (Frage 94 in
Nr. 26.) Das Brennen der Petroleum
glhühlücht lam en iſt furchtbar teuer
in 5 Stunden mußte ich für jede Lampe
1 Petrolenm rechnen. Auch darf man
die Kugeln nicht ganz ausbrennen laſſen,
da das Licht ſonſt flackert und die Lampe
ſummt und ſurrt. Ich würde niemand
dazu raten. Spirituslampen ſollen ſich

beſſer bewähren. A G.Lir haben uns auf nuſerer Tiſchlampe
einen Glühlichtbrenner zugelegt, er
paßt gleichzeitig auf unſeren Kronleuchter
Alle Winter brauchen wir-einen Strumpf,
der gegen Stoß nicht ſehr empfindlich iſt.
Etwas mehr Oel wird allerdings ver
braunt, dafür ſieht das Licht wie Gas
glühlicht aus. Sie werden Jhre Freude
daran haben. Man muß nur acht geben,
daß der Docht immer ſchön und rund
brennt und keine Faſern hochſtehen, ſonſt
wird der Strumpf an der Stelle ſchwarz
Alle drei Tage wiſcht man den Docht ab.
Auch die kleinen Löcher am Kranz müſſen
rein gehalten werden. Es gibt jetzt auch
neue Brenner, die überhaupt nicht blaken

ſollen. Frau Emma R.
An Eine Unglückliche. (Frage 84

in Nr. 23.) Legen Sie ſich einmal
die Fragen vor: Haſt du nicht ſelbſt ſchuld

daran, daß dein Mann dich ignoriert?
Haſt du irgendwie ſchon verſucht, deinen
Mann ans Haus zu feſſeln, ſo daß er
Intereſſe für dich und dein Heim hat?
Biſt du nicht eine jener Frauen, die vom
„Putztenfel“ beſeſſen iſt und die durch
ewiges Wirtſchaften dem Mann
das Heim ungemütlich macht Merken
Sie einen wohlgemeinten Rat: Seien Sie
ein gutes Hausmütterchen in Abwesenheit
Jhres Mannes, eine Magd, falls Jhnen
keine dienſtbaren Geiſter zur Verfügung
ſtehen, empfangen Sie aber Jhren Mann
als Dame, als Frau, als Gattin, und
ſeien Sie es ihm, ſolange er daheim iſt!
Das iſt ein Rat, den leider tauſende von
braven Frauen außer acht laſſen und ſich
wundern, wenn der Mann das Intereſſe
an ihnen vertiert. Haben Sie ſich alles
Für und Wider vorgelegt und gehen Sie
daraus ſchuldlos hervor, dann bleiht Jhnen
nichts als die Trennung.' Vielleicht
äußert ſich Jhr Gatte auch in kurzen
Worten Ein glücklicher Ehemann.

An Junge Frau in Halle. (Frage
103 in Nr. 27.) Lohnende Heim-
arbeit wenn Sie darunter verſtehen
für Geſchäfte zu nähen gibt es nicht
da können Sie nehmen, was Sie wollen,
überall werden nur Hungerlöhne ge-
zahlt Wenn Sie eine Nähmaſchine haben,
daun nähen Sie am beſten Kindergarderobe
oder Wäſche für Private. Sollten Sie
das nicht. verſtehen, ſo nehmen Sje einen
4——6wöchentlichen Kurſus. Jn keinem
Geſchäft wird man angenommen, wenn
man nicht in der betreffenden Arbeit ge
lernt hat, alſo kämen Sie dar auch nirgends
an. Sie ſtehen ſich aber beſſer, wenn Sie
für Privatleute nur halb ſo viel machen,
als für ein Geſchäft.

Eine, die Erfahrung hat.

Das reinwolleneFrau Anna.
Kleidchen waſchen Sie, wenn es nicht
gefüttert iſt, am beſten mit venezianiſcher
Seife in lauem Waſſer. Es wird nicht
geſpült und wenn beinah trocken, links oder
mit aufgelegtem Tuch rechts geplättet. Jſt
das Kleid dagegen geplättet oder gusgeputzt
ſo iſt es ratſamer, mit Bolüs und
Benzin zu reinigen Bolus iſt für

5 Knnahme von

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Erfurt.
Der Dom, am Friedrich-Wilhelm-

Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60
Stadtisches Bildermuseum,

Anger. 18, Ecke Bahnhofstrasse. Tüglich
unentgeltlich geöffnet von 11 I Vhr,
Mittwoch auch von 2--4 Ubr.

Staädtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospitalplatz 14715.. Besichtigung täglich
von 104 Uhr. S0 ntags von 1II-4 Vhr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüringer-
Wwald-Vereins, Michnelisstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von II Uhr un-
entgeillich. an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Uhr mneuntgeltlich,

Denkmäler. Das Luütberdenkmal,
der Monumentalbrimnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal (im KHirschgarten), das
Reiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal (in den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrimnen
(am Hermannsplatz), Ehrer le (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Patz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Süule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Vhr.

Reichshallen Theater, Dal-bergsweg 1.
Städtische Volksbibliothek

und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse I. Geöffnet
Wochentags 7-9-Uhr, abends und Sonn-
tags 11-1 Vhr.

Gelegenheitskäufel e al,ſefas von 10. an
2 Seſſel a 5 altdeurſche Bettſt. m. Matr.
von 20 an, einf. Bettſt. 8 Kleiderſekr.,
Kleiderſchr. 10 moh. Tiſch, Kommode, Waſch
kommode 15 Stühle von 1 an zu verk.
Erfürt, Hügeſgasse 25, [2348

Hbonnements und Inſeraten s KErfurt Pergamenter Straße Nr. 6Geſchäftsſtelle:

Hüt werden ſchick garnierk. L. Küittner,u r Erfurt, Krämpferſtr. I1, T. [2271 V her u. Gardinenſpannerei
Frau Slkeuniß, Erfurt. Regierüngsſtr. 20.

53 werd. nen u. angeſtricktStrümpfe ber. A.
Bettfedern

werden ſanber gereinigt. Neue Federn zum
Nachfüllen. [2245

Erfurt. Warſtallſtr. 11, 1 Trepve links.
Plätterein. Gardinenwäſcherei
A. Schüntzel, Erfurt, Kenwerkſtr. 34.

Aquarien- Pflanzen

Mod. Plüſchdiwan, Atchin zu

Seidenbana

Gustav Weilert3 Gustav Welleri,

ſowie beſte Qualität Hrudekoks zu billigen

Simon Erfart, Nostizstr. 3.13313

Silberſachen. ſowie Anfertigung beſſerer

empfiehlt Fuhrmanns 2iquarienhaus,

verk. Erfurt, Auenſtraße 53, värt. rechts. [2292
2257 g D Atraußfedern,

e aus erſter Hand ver
kauft billig

Erfurt,
Marbachergaſſe 35, [2283

e Tuagespreiſen.
Polster- u. Dekorationsarbeiten

Gesechäfts- Anzeige.
Gelegenheitskänfe o

Dameugarderobe. Verkauf von 560 Taſſons
Damenhüten, a Stück 50 Herrenhüte 1.,

Erfurt, Regiernngsſtraße 42. [225

Ruthinmen,

Karl Jhrodt, Erfurl, Gotthardtſtr. 22.

empfiehlt gut brennende prima Sriäſtetls,

fertigt ſolid, billig in und außer dem Hauſe

aller Art. wie: Möbel. Ahren, Gold und

empfiehlt Tneress Haak, Erfurt. Gr. Arche 16.

o0 wird ſauber u. preiswert angefertigt beiase Frau Sancker.
Erfurt. Morißtzgaſſe 51.

werden gut und ſauber gereinigt. [2270
Daſelbſt werden auch Jnkette gewaſchen.

Erfurt, Zürſchnergaſſe 5, II.
Bequemes Zuſehen. Ermäßigte Dreiſe.

n j auch AendeDamen l. Hinder-Aostüme, rungenſanber.

ſchnell und billig nur außer dem Hauſe. 2248
M. IIintze. Erfurt, Gartenſtr. 15. pt.
de Möbelaufpolieren
und reparieren beſorgt billig K. Sehmidt.
Erfurt, Ernſtengaſſe 33, parterre. 2276

Minna Dittmann, Maſſeuſe,
wohnt [2299Erfurt. Gotthardtſtraße 54. parterre.

Sofas und Matratzen
werden in und außer dem Hauſe billig auf

gearbeitet. [2308K. Jahn, Erfurt, Langebrücke 51, J.
Plätterein. Gardinenwäſcherei

(à Fenſter 70—-90 f. [2252
A. Zollna, Erfurt, Michaelisſtraße 42.

jtolb Sofa 9 BettGelegenheitskäule! le 3 n
Maträhe 10 Chaiſelongue, Schreibtiſche,
Plüſchſofa 23 Plüſchgarnit., Küchenſchrank
7 300 Stühle v. 50 4 an, Tiſche v. 3
an, Federbetten Teppiche, Schränke v. 8.4 an,
Vertiko, Kommode, Waſchtiſche, Schlafzimmer
u. Kücheneinrichtungen, Spiegel, Trnmeaus,
Auszichtiſche v. 10 an, Bilfetts, Stegtiſche
v. 10 n. Wirtſchaftstiſche, Arbeitstiſche,
Waſchtiſche in. Marmorpl. Nachttiſchſchränkchen.
Oelgemälde, Gewethe, Zinnſachen, Altertümer,
alles zum Umßugenſpottbitt.“ zu verk. [2301

Erfurt Andreasſtraße 24.

Wäſche wird ſauber u. billig ausgef. 51
Frau Dörnfeld, Erfurt, MoritzgaſſeMatratzen u. Sofas
werden billig aufgearbeitet [2289

E. Fouquet, Erfurt, Paulſir. 23 24.

D Bettfedern
Werden ſanber und billig gereinigt. [2201

BReorta Dressler.
Erſurt, Schmidtſtädter Straße 47.

Yurſe für Veißnühen

und alle Handarbeiten
werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein

Voigt's Jnſtitut vor und nachmittags erteilt.
Anmeld. Erfurt, Anger 78/79, II. E. Möller. er

G. Zurkhardt Nacht.
(A. Hübschmann)

Kürschnergasse 2. Erfurt, Kürschnergasse2.
Kleiderreinigungs- Anstalt
Chemische Woll- und Seidenwäscherei

Reparatur-Werkstatt für Herreu- Garderobe

9900000000000
Bielefelder Leinen u, Wäsohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt: Bielefelder Leinen und
Haibleinen, Bielefelder Vettwäſche
mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Ttſchwäſche, Handtücher und

3

Küchentücher in vorzüglichen, un

r

00909000000

verivüſtlichen Qualitäten, Bielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentlicher tn
großer Auswähl, Frottierhandtüicher,
Bademäntel n. Laken in extra ſchwerem
Frottäcrſtoff. Kein Zgdo geſchäft da
her villigſte Preiſe. 090 Räbatt. t4444

r
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(2309
8802.

304 in der Drogerie zu haben. Man
rührt es in einer Untertaſſe mit Benzin zu
einem dicken Brei. Dieſen trägt mann
weißem Flanellappen regelmäßig auf da
Kleid auf, was man dazu am beſten aufs
Plättbrett legt, läßt ihn antrocknen und
klopft und bürſtet ihn dann tüchtig ab.

Eliſe M. S. Aber Kind! Glauben
Sie wirklich, daß Sie mit „verliebtenLannen“ ihren Bräutigam dauernd feſſeln
und reizen Jmmer hübſch natürlich
bleiben, ſo wie es Jhre Weſensart und
Jhr Aeußeres verlangt. V ſind über
zeugt, daß ſo viel ungekünſtelter Frohſinn
und ſinniger Ernſt, wie Jhr Brief offeubart,
weitaus verführeriſcher ſind als allerlei an
genommenes Getue. Laſſen Sie ſich von
Jhren „klugen“ Freundinnen nichts weiß
machen.

Brautjungfer. Es iſt nicht unbe
dingt nötig, daß die Brautjungfern alle
die gleiche Toilette, den gleichen Kopfputz
uſw. tragen aber es ſieht allerdings hübſcher
aus, wenn eine mögliche Uebereinſtimmung

Sächſiſch- J ekeve Hausfrau
iußeren Erſcheinung der Braun

Viel VergnügenGraxhologiſcher Zriefkaſten.

A. G. 41. Sie ſind freigebig und
gaſtſrei, ſehr gewandt, lieben Theater und
Lonzerte, überhaupt Abwechſelung in jeder

r Sie reiſen gern und haben Freudean allen Naturſchönheiten, an allem was

da grünt und blüht, was in der Luft ſliegt
oder am Boden rennt. Sie ſind energiſch
und halten viel von ſich, auch Jhre Mei
nung für ausſchlaggebend. Jhr Herz geht
noch über den Verſtand

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich 11--12 Uhr vormittags.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Geſchäftsſtunden:

8-1 Uhr vorm., 3-7 Uhr nachm.
M n g, Regierungſtraße 14.

Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6

Rätsel Ecke,
Aufli m ung

des PreisausſDevfmnl

Es erhielten den

1. Preis: Frau Witwe An na Herholh;,
Magdeburg, Braune Hirſchſtr. 1,
Leibwäſche im Werte von 15

2. Preis: Frl. Luiſe Siebert, Oſchers
leben a. Bo ode, Andersleber Str. 6
(Goldwaren im Werte von 10

3. Preis: Berta Eckert, Aſchersleben,
Vorderbreite 8, II (Wollwaren im
Werte von 3

4. Preis: Frau Jda Voigt, Halber
ſtadt, Sedanſtr. 47, I (Wiſchtücher
im Werte von 3

u ithe WW

Auflöſung
d ackmandelMond Mund

Preiſe empfingen
Erna Höhn, J
Gertrud Sch

gaſſe 10,
Willy Hoffin

ſtraße 11.

Karlſtr. 10.
Jena Schloß

berſtadt, Harmonie

idwig Kaufmann, Ellrich am Harz
Karlſtr. 15a.

winner
n gegen W zeigu i

einer Leg if unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeb ngſtraße 14, zur Ver

ge Gewiig nner erhaltenauf Wunſ

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits n. Gelegenheits Geſchenlen

Ausſtattung für l
Restaurateure und brivate.

Kie hard Gorgass
Spoliion, lagen r

TIäcliche Paketfahrt wwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.

Zelwenchert 8

Stern Raffee
ist rein. fein, ergicbig

und preiswert
Beweis 2122

Das Urteil der Verbraueher.

Pfund k. 0,85 bis 2,40
mit 5 Rabatt.

Wilh. Schwenekert,
Kaffeebrennerei Stern“,

Nagdehburg, Alte Markt 18-19

r. Wiheim es F
Nagdebarg, Berlinerstr., gegüt

Magdeburger
StrumpfwarenFahrik

Huldreich Schmidt,Magdeburg, Hreiteweg 68,
Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.

Strüimpfſe, Handschuhe.
regiärgestrickte Knabenanzüge.

Unterzeuge, Slriekg
n nur bewährten Qualitäten. [2268

Magdeburg Breiteweg f.

Joseph Sonnabend

Grosses lager in s
Knaben-, Mädehen-

und Backliseh- Garderobe

in jeder Proislage.

Pei Barzahlung 2

Gerhrter Jetr heter-
Send

Erset Frsata
Körper do dasopannag Corset wingeschnürt und unstaltet wird.

A Corset-S ne S ur Ersatz

verschafft der Frau ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur Für die Arbeit und den
Sport ist Johay ingst unersetzlich. Für
junge Mädchen von Al 2.50, r Damen von
M. 3.50 an durch [1816

D Körper JPhrase. sSolange der

Siegfried Alterthum,

örperpflege der Frau ein eine

Magdeburg.

CGeschäfts Anzeigen
Wort 2 pfennig.

J rik ſinden Anzeigen von

n on Lehr undnſtalten uſw. An ifnahnre.
nzeigen- Annahme Sonnabends.

nurr 7z ch re
Verdtenſt

mlerin: nen
t

t, PerStteſmartenngne uns Er nſt
Otto,

Magdeb Larktſtraße 5, Ankauf,Verkauf, Shuſch

Wahrſagerin, weltberühmt, nar r
Sprech d von 12-9 Uhr
ße 7 re links.

prechſtunde. Fra
üe 47.
Sprechſtunde. Venediſe

f t. ſauber Und „bileuſe, Kreuzgang 8, Ete Po

u Lippolt, Venrdiſchr

wer l Pfennig

h
ver at

Steſſenanzeiger.
Für Inſeraten Arquiſit
nie od i hohes Nebenbeſchk enſtelle dieſes Blatkes, Magde

1 S

222 Original-Victoria-Vänmaschinen
Fabrikat H. Muncilos Co Magdeburg N.

Reparaturen so gut wie ausgesehlossen.

Magdeburg, Altmarkt 18,
nüb. d. Kaiser-OttorDenkmal.

Reparaturen aller FabrikKate.

4

Ersatzteile.

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässighkeit.

AMein- Vertreter: Willy Zäge, gege
Fernsprecher 5035.

hte auf den vollen
nal-Victoria,

dann T genug
aus geschlossen.
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15 Pfennig
das Wort.

in der Umgebung dieſer Städte. Aufträ

illion-Anzeiger
is* und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg. Hannover,

ge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Million
Kuflage.

Köln (Düſſeldorf), Leipzig,
Erſcheint in „Fürs Bau
Magdeburg (Halle, rfurt) und

S

Serliner Sröbelſchnle, Berlin, Bülow-
2, früher Kochſtraße, Krohmanu

Kind

Einmachen, Backen, Schneidern, Handa r
Abteilung Jungfern und Stuben

dern, Servieren, Friſierer
is zwölf Monate. Proſpekt frei.

n 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
3. Garten. Stellungen erhalten o

Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

80 breit, 31 mm
frauko Nach

cknahme. See

Slellenvermittler Kleeß
Dienſtboten jeder

I.

LCohnenden Ve enverdienſt erzielt jed
mann durch Verko Damen und Herre
üleiderſtoffen, Reſtern nſw. Paul Loufs Jahn,

Greiz 160. 167Teppiche Große Partien Teppiche unit
einen Webefehlern, zirka 200)300 11.75

gehörne liefert preiswert Carl Ha
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayer

Kein Holz mehr!
f. 80cVogtland) 35
belten, ſondern beſtellen Sie meinen Magie
Weawer Stopfapparat, kinderleicht und prak
tiſch. Preis

a Proſpekt gratis. Jofef Seipelt, Berlin NO. 55.

Die Reocithin-Nervennahrung hat ſich
von Nervo Blutarmut,Schwächezit en, zur Ver

gefährlichen Folgen von Ueter
s bewährt. [178.1

ähret die Nerven mit Reocithin!
Schwachen, Nervöſen, Euergie

allen Rekonva
grauen zugerufen

Hratisproben von Neocithin,
erlauge man int eigenften Jnute

e nur Neoceithin in Apotheken
gerien Neocithin, G. m.

Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
emiſler,Wemimet

Reu! Koh Würfel per Nachnahme
ReichenbachPaul Kl

Berzweiſeln Sie nicht wegen Stopfar

Mark, Nachnahnie 20 4 mehr.

250)850 16. 50, 306)400 20. 00. Sän
Artlkel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, unr Potsdamerſtr. 106 B (kein Saden).

Selbſtſtand und Erwerb

ouch Damenhaar entfernt RadorVinet, Doſe
1.40. Proſpektverlangen. H. London, Han

burg 13. [244
Raſtere ſelbſt für 5 Pfg. ohne Meſſer,

ig gratis. Frau
Walpurgisſtr. 4.105rlich, Dresden,

enck und Verla
V. 68, Lindenſtr

Rein Alumininm Kochgeſchirr

id Tafelgeriäte ſowie Alnminkim
yer C Co., Sundern i. W.

s Prodnukt,

Auskünfte über Vermögens Familien
verhültniſſe, Mitgift, Vorkeben, Ruf, Ein

en uſw. Ermlttelungen in allen Ver
rauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.

Zkunftet, BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 10-

Hühner, garantiert beſte junge Leger,
a 2 e und 3 verkäuflich. Weguer, Berlin,

72Martannenſtraße 34. [17
20000 Straußfedern, etwas ſchmale,

30 em lang 50 40 cm 50 cm 3
Stranußfedernhaus Heſſe, Dresden 86. 223

Reſter- Kaffee, nur feine Qnalitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,35 (ſonſt 1, 40). Gebr.

ler Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegründet

1874. [309Jndiſche Raturßzeilweiſe. Anleitung
gratis und franko. Adreſſe „Po-Ho“ Ham-

Anmann,
[310

Huter Rebenverdienſt durch beil. Ver
trieb eines konkurrenzlofen Hanshaltsbedarfs
artikels. Speziell für Damen vorzüglich ge

bit

Alto

eignet. Kein Riſiko. Näheres durch Putzi
ertriebskontor, Dortmund.

GHarantiert reine
Pfd. franko 2.60
Nürnberg.

Amſouſt erhalten Sie ein Pfund Sar
dellenH. und zwanzig ſchön cherte Flun
dern, wenn Sie 1 Kolli 40 ſchönſte größte
neue M-Fettheringe, echte Norweger Dauer
ware, zu 2,25 beſtellen, Verpackung fret.
Degeners Kouſervenfabrik, Swinemünde. 318

peten,
große

Rabatt.

hameln.
röſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte

und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein t. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Harz). 265

o
J

Süßrahm, ff. Margarine, garantiert nur
erſtkiaſſige Ware, Poſtkolli 8 Pfund netto,
Nr. I nur 5 Nr. II 5,85, Nr. III 525,
Bahnſendur 25 Pfd. -Kübel 5 5 pro Pfund
villiger, empfiehlt franko gegen Nachnahme
Cart Kock, Nortorf i. Holſt. [261

Rebenverdienſt 35 durch Uebernahme
des Alleinverkaufs hochvornehmer Artikel.
Kein Betriebskapital nötig. Reich. Muſter
material 1,35 franko jed. Poſtiration.
Kopf, Fraukfurt (Main), Allerheiligenſtr. 52.

Weſtfäliſchen Schinken 120 Pfund,
Weſtfäliſche Zervelatwurſt 130 4 Pfund, Weſt
fäliſche Plockwurſt 110 Pfund Zentrifugen
Süßrahm Butter in Kübel von 15 Pfund
115 4 Pfund unter Nachnahme Chr. Fr. Prior
in Oldendorf bei Melle. [205

Holſteiner Metereltafelbutter, anerkannt
felnſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerei
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmever,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278

D

Ehinamatten, Cocosmatten von 655
Läufer Teppiche, Gardinen bilkig, dauerhaft,
prakriſch für Schlatzimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. ſ284

Hochfeine Zentrifugen Molkereibutter
(Teebutter) 9 Pfund frauko Nachnahme
12 Garantie Zurücknahme. H. Kleiner,

Ulm (Donau). [295
9 Sſund feinſte reine NaturTiſchbutter,

ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme

ZienenHonig, garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Ang. Kanfinann, Uelzen 14
(Lüneburger Heide). [321

Täglich 20 und mehr kann man ver
dienen durch hochtohnende Fabrikatkon und
Vertrieb von Neuheiten tägl. Maſſenarttkel.
Verlangen Sie ſofort Katalog gratks u frank
Heinrich Hetnen, MülheimRuhrBroich. [828

Niedernenſchönberg i Olber ihan.

Geſchwächte. Erholungsbedürſtige uſw.
beſuchen mit Vorliebe weil mit Erfolg
Kurdad SommerftelnSaalfeld, Thürkngen.

wird ſtets von Blnutarmen,
Schwüächlichen und Gen den mit Erfolg

gebraucht. 323Nach Geburten zur Kräftigung und
Erzengnng neuen geſunden Blutes verördnen
die Aerzte „Guderin“ als blutbildende Kraft

nahrung. [323Sſrophulöſen Kindern verordnet jeder
Arzt das altbewährte. neues, geſundes Blut
erzeugende Kräftigungsmittel „Gnderin“. Jn
Apotheken Flaſche 2, 3235

Hnuderin Sroſchüre gratis verlangen
Sie vet Blutarmut, A itmangel, Frauen
leiden, Nervo von Güde Co.Chemiſche Fab ſ3236

Jede Dame lche meine Broſchüre über
Hagarerſatz, Selbſtfriſteren, Haarpflege uſw.
nicht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwu hsmittel über
ſtüſſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Hagrerſatz tauſchen
können. Zu veziehen für 604 (in Marken).
P. Dultz, Hamburg I, Valeutinskanp 59. 1.5

worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

An übertroffen bleiben meine
präparierten Damenbinden pr. Dtzd.
liche Konknrrenzware70 Moosbinde
Bei 12 Dtzd. Binden 309 Rabatt. Gü
alle Arte

D.

ind Krankenpflege nach Liſt

Schöne Exiſtenz für 1-2 Dar
Uebernahme feiner Papierhandlung.
Wohnung dabei. Off

an Haus“,
Nehme Mädchen zur Erlerr

bürgerlichen Haushaltes, ſeiner Har
und Damenſchneiderei in Penſion. 9
aus beſten Kreiſen. Frau Johanna
Berlin, Lindenſtr. 115.

maſchine, frauko Deutſchland 14.

TriumphWäſchekochtopf 14. nien
laufend. Ueberall Vertreter, ſonſt
Proſpekt. London, Hamburg 13.

villigſt. Waſchbare Binden 1,50
Sämmtliche Artikel zur Geſund

Verbandſtofffabrit, Chemnitz. [242

unter Million V. H. 331
in SW., Lindenſtr. 26.

en plus ultra Londons Schnellwaſch

1908, wäſcht jede Art Wäſche ſpielend leicht,
200 Stück in einer Stunde ohne Handwäſche,
gleichgüllig ob Wäſche gekocht ode

beſonders
gewöhn

n 1.20
rtel dazu,

te. Emil
4

nen durch
Reizende

ung des
idarbeiten
deferenzen
Walther,

Modell

nicht.
nals über

verlange
1264

Schulenklaſſenes, evangeliſches kinderliebes
Mädchen bürgerlichen Haushalt, Familien

anſchluß, geſucht. Reinhardt, Frankfurt a. M.

65. 3490G ſt für eine Kranke zur Geſellſchaft.
Pflege und Führnng des Haushalts

älteres Fräulein aus guter gebildeter Famtlie.
Offerten mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen
erbeten unter F. H. 3501 au „Fürs Haus“.
Berlin, Lindenſtr. 26. [3501
Geſucht nach Baſel (Schweiz) ein tüchtiges,

Mznyverläſſiges Kinderfräulein zu 2 Kkudern.
Gehalt 25—30 Nach 6 Monaten Reiſe
vergütung. Offerten unter F. H. 3504 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Jn kleinem, abgelegenem Walddorfe wird
möglichſt ſofort geſundes zweites Nädchen
für Hausarbeit und Kinder unter vier Jahren
in beſſeren, ſtädtiſch geſührten Haushalt ge
ſucht; keine Vieh und Feld wirtſchaft. An
gebote und nähere Angaben über Alter, Lohn,
bisheri Tätigkeit und Henguiſſe erbittet
Frau Oberförſter Flechſig, Weitzgrund bei
Belzig, Kreisſtadt an der Bahnlinie Berlin
GütergtückSangerhaufen. 3502

Damenbinden, vorzügliche
enorm billig. 5 Duhend franko ge
nahme 3,50 Gürtel zu 35,
Reformhaus Engelhardt Muhs, Kie

Qualtät,
gen Nach
45, 65

Wort 5 Pfennig.

12 Tage vor Erſcheinen des

Angebote.

faches Jblgeln kann und etwas Hausarbeit
zu zwei Kindern von 5 und 2 Jah

fitt 1. Mai

den Haushalt und die Küche erl

Vergütung. Dienſtmädchen und
vorhanden.

Stellen Anzeigen
Schluß der Znzeigen Annahme ſteks

ndes, beſſeres Mädchen oder ein
iulein, welches gut nähen und

Gehalt 30 Franken. Re
ng. Offerten mit Photog

3191, DavosPlatz, Schwetz.

ofort ein junges Mädchen, welch

Bei vollem Familienanſchluß ohne gegenſe

Fritz Leonhardt, jun., Gaſthof
zur Gänſebörſe. Neutrebbin, Oderbruch, [3435

Hefkes.

verrichtet,
ren. Ein

ernen w

Waſchfrau

E fache, tüchtige Mamſell oder Wi
tü

oder ſpäter in einen Haushalt von

Bedingung iſt gutes Kochen.
Gehaltsanſprüchen
unter R. I. 35,
Schleſien.

poſtlagernd

Offerten unter Chiffre D. c. 2
Haaſenſtein Vogler, Bern.

Elede
Nähen und Schnetdern bewande
B Zengnisabſchriften, Gehal

ifin von Schweinitz, Berlin
Bundesratufer 7.

yrene, gebildete, evangeli

und ſchneidern kann. Dienſtin
handen. Hoher Lohn, gute Beho
geſichert. Zeugniſſe und Gehaltsa
Frau Alfeld, Mainz, Walpodenſtr

ir Küche und Hausarbeit wird

geliſchen Perſonen nach Niederſchleſien geſucht.
Offerten mit

und Zeugnisabſchriften

Kinderioſe älteres Ehepaar (deutſches), Bern
(Schweiz), ſucht zum Juli ordentliches,

zuverläſſiges, arbeitſames Mädchen (nicht
unter 25), das allein Küche und Haus ſ
Reiſe vergütet, Lohn 25-30 Mark monatlich

Stütze (nicht über 22 J

Suce für 1. Mai einfache Stütze, die kochen

rtſ

vier evan

Grünberg,
3413

s beſorgt.

613 v an
[3471

ſche, kinder
Fanre), im
rt, geſucht.
tsanſprüche.

NW. 21,
[3477

nüdchen vor
andlung zu
nſprüche an
19. 3486

für herrſchaftliches
eine Köchin, ſeilbſtſtä dig (bevo

Gute Zeugniſſe Bedingung
Gehalts.

Hamburg.

Suche per 1. Mai, nach Rückkehr aus Jtalien,
Landhaus bei Hamburg

m nns Küche), mit Hausarbeit, und ein Haus
mädchen, das nähen und plätten kann.

Offerten mit
rüchen und Zeugnisabſchriften

Ssub. H. M. 2892 befördert Rudolf Moſſe
8 4

rzuqt Lah

3

S

Anfänger erteilen kann, als
Fran bei Familienanſchluß
Dienſtmädchen vorhanden.
unter A. I. poſtlagernd Nenſtadt,

Tür 1. Juli oder früher ſuche ſolides jnn
Mädchen, welches Klavierunterricht für

Angebote erbeten

Stütze der
ind Gehalt.

Ryeinpfalz.

Wäſcheſlickereten, deutſche und Schwekzer,
feſleſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleten aller Art.
Heindpaſſen, Betteinſätze, Taſchentücher tn
Madalrafiickeret. Wäſcheborten und Splten.
Alles bedeutend unter gewöhnlichen Laden

O immermädchen. Schwei
Reapel ſucht feines perfekt

Etwas Kochen erwünſcht. Koch
Vertrauensſtelle. Gutes Gehalt
und Photographke nebſt Lebenslar

preifen. Muſter ſofort mit Rückporto.
Hſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stſtrenburg. V. Wagner, Verſandhans, Nenruppin G. (333

Offerten befördert unker F. H.
Hans“, Berlin, Lindenſtraße 26,

chen. Hausarbekt, Nähen, bei Tiſch ſervieren.

Familie in
mmermäd

im Hauſe.)
ZHengniſſe

uf erwünſcht.

üchtiges Mädchen oder einfache Stütze für
D kinderloſen guten Beamtenhaushalt zum
1. Jnli geſucht. Frau Hel. Herter, Mitten
walde i. Schleſien. [3503
Haushätterin. Stütze geſucht für fernen
W größeren Haushalt in einem Orte Mährens

in ähnlicher Stellung kätig
Jahreszenguiſſe beſißen, mögen ihre mit
Zeuqnisabſchriften, Gehaitsanſprüche eventnell
Photographie verſehene Offerte richten unter
J. 8. 100 W. 1484 an Rudolf Moſſe, Wien l
Seilerſtätte 2. 13405

Geſuche.
Ein in aller Hau zrbeit erfahrenes, gebildetes

Fräulein israelitiſch, 38 Jahre, wünſcht
Stellung zu älterem Herrn oder zu mutker
ſoſen Kindern, am liebſten in kleiner Stadt.
Gefüllige Offerten unter R. H. 60 an die Ge
ſchäfrsſtelle der Rheiniſchen Hausfran, Köln,

erbeten. [344721 jährige Tochter angeſehener Jamilie,
21 nnſitaliſch und mit allen wetblichen
und hänslichen Arbeiten vertraut, ſucht baldigſt
Stellung als Stütze oder Geſellſchafterin.
Famtlicnanſchluß erwünſcht. Offerten er
beten unter F. H. 3494 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26. 3494

ebildetes junges Mädchen, muſikaltſch,
tüchtig in allen häuslichen Arbekten ſowie

im Schneidern und allen feinen Hand
arbeiten, ſucht Stellung als Stütze oder Ge
ſellichafterin, am liebſten auf dem Lande, bei
vollſtändigem Familtenanſchluß und Taſchen
geld. Offerten erbeten unter P. H. 3497 an
Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [3497

J ränlein, 27 Jahre alt, welches perfekt kocht
V und in allen Zweigen des Haushalts er
fahren iſt, ſucht Stellung als Wirtichafts
jräulein oder Hanshälterin bei einem älteren
Ehepaar oder wo die Hausfrau fehlt. Selbige
ſpricht Engliſch nud würde eventuell mit einer

andälteren Dame als Begleiterin ins An
reiſen. Offerten nuter P. H. 3476 an
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. (3
J junge Dame (33 Jahr) aus guter

Familte (aus Wochenpflegerin)gebildete
ſuche geeigneten Wirkungskreis zu verwaiſten
oder mutterloſen Ktndern. Angebote ver
mittelt Dr. of med. W. Hotz, Mellenbach in

Thüringen. [3483
17 jähriges Mädchen wünſcht Stellung als

Hausmädchen, im Nähen, Plätten und
ſonſtigen häuslichen Arbeiten nicht uner
fahren, per ſofort oder I. Mat. WerteOfferten an E. G. 100 poſtlagernd Jeſſen,

Bezirk Halle a. S. 348

Wer Kapital sucht oder verlbiht

zeigt dies mit bestem Erfolg in
der Dentsechen Warte““ an.
Dieselhe ist in za. 7000 Postorten

9 des Deutschen Reiches verbreitet.

Zeillenpreis 60 Pſ.
3480 „Fürs

3480
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Für unsere Kleinen
Schriftleiterin: ma ard von Studnitz.

re e
Die gute See.
Ein Märchen von A. Etäk.

8 war. einmal eine junge Prinzeſſin mit Namen
Jlſe. Tag für Tag lag ſie blaß und traurig
auf ihrem Ruhebett und blickte gelangweilt

in die Ferne. Nichts vermochte ihr Freude zu machen.
Jhr Vater, der König, war troſtlos. Jlſe war
ſein einziges Kind und beſaß ſein ganzes Herz, da

Der König glaubte ſein Töchterchen einer un
heilbaren Krankheit verfallen und geriet in tiefe Be
trübnis. Alle ſeine Gedanken beſchäftigten ſich mit
ſeinem kranken Kinde bis ihm eines Tages ein treuer
Berater von einem
vielen Dingen Rat wüßte und manch einem

z

u
„Gnädiger König, ich will Euch gern helfen“, ſagte der Einſiedler.

die Königin früh geſtorben war. Von jeher hatte er
ſeinem Töchterchen allen Willen gelaſſen und jeden

Wunſch erfüllt. Trotzdem war Jlſe kein frohes
Mägdlein geworden, ſondern war ſtets müde und
mißmutig, und oft weinte ſie Tränen, deren Urſache
kein Menſch kannte.

Bekümmert fragte der König viele berühmte
Aerzte um Rat. Alle verſuchten ihre Kunſt. Einige
verſchrieben ihr Medizin, andere ſchickten ſie auf
Reiſen, und doch konnte keiner ihr helfen.

Die Prinzeſſin blieb teilnahmslos und übelge
launt, und ſelbſt die koſtbarſten Gaben entlockten ihr
kaum ein müdes Lächeln.

aus tiefſter Bedrängnis geholfen hätte. Sogleich
ließ ſich der König zu dem Walde geleiten, wo
die Hütte des ehrwürdigen Mannes ſtand. Dach
und Wände der kleinen Behauſung waren mit
grünem Moos bedeckt, die Zweige der Tannenbäume
fächelten gegen die Fenſtertnken, Vögelchen ſangen
ihre Lieder hinein, und ein keckes Eichhörnchen holte
ſich flugs eine Nuß, die der alte Mann für das
Tierchen in Bereitſchaft hielt.

Ein tiefer Friede umgab das weltentlegene Heim,
und dem beſorgten König ward wunderbar ruhig zu Mute.

Der Einſiedler bat den Landesherrn in die
Hütte einzutreten und vernahm das Anliegen, das

Einſiedler erzählte, der in
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den König hergetrieben hatte Als die Erzählung
beendet war, chwieg der Greis einen Augenblick
dann lächelte er freundlich und ſagte

„Gnädiger König, ich will Euch gern helfen.
Jhr müßt mir aber Euer Töchterlein für einen
Monat anvertrauen, ohne ſie in dieſer Zeit ſehen zu
wollen. Jch kenne eine gute Fee, wenn die ihr nicht
helfen kann, dann bin auch ich mit meiner Weisheit
zu Ende. Der König überlegte ein Weilchen; es
wurde ihm ſchwer, ſein Töchterchen herzugeben.

„Wird ſie mir dann froh zurückkehren, lieber
Alter?“ frug er bang.

„Jch hoffe es“, entgegnete der Weiſe ernſt.
„Dann will ich ſie noch heute zu Euch bringen“,
ſagte der König.

Er kehrte mit ſeinen Begleitern nach der Stadt
zurück und ließ die Prinzeſſin in einer Sänfte zur
Hütte des Alten bringen.

Darauf ſchritten die beiden vorwärts in den
dämmrigen Wald hinein Manchmal raſchelte es im
Gebüſch, daß das Königskind zuſammenſchrak,. oder
das zarte Füßchen ſtieß gegen eine Baumwurzel, daß
es ſchmerzte. Trotz ihrer Seufzer achtete ihr Be
gleiter nicht darauf, ſondern ſchritt kräftig vorwärts,
und die Kleine mußte eilends hinterdreintrippeln, um
ihn im Waldesdunkel nicht zu verlieren.

Endlich machten ſie vor einem dunklen Gehöft
halt. Am Tor ſtand eine hohe Frauengeſtalt, welche
die Ankömmlinge mit ſtillem Lächeln begrüßte.

Der Einſiedler übergab ihr die Prinzeſſin mit eini
gen freundlichen Worten. Die Frau nickte, und es ſchien

dem Mädchen, als würde ihre Miene ſtreng und feſt.

Dann verſchwand der Alte wieder mit kurzem
Gruß im Waldesdickicht.

Die kleine Prinzeſſin war todmüde. Jhr war es
jetzt ganz gleich, wohin ſie kam, ſie ſehnte ſich nur

7

Der Einſiedler übergab die Prinzeſſin der freundlichen Frau.

Dann nahm er von ſeinem Kinde Abſchied und
kehrte traurig in ſein ſtilles Schloß zurück.

Als die Prinzeſſin nun allein bei dem Einſiedler
war, ſchaute ſie ſich neugierig in der kleinen Hütte
um. Jrbhr ſchien es unglaublich, daß ein Menſch in
ſolch engem Raum leben konnte. Nur die nötigſten
Geräte waren vorhanden und eine Holzbank bildete
das harte Nachtlager des Greiſes. Prinzeſſin Jlſe
wollte ſich ſoeben ermüdet darauf niederlaſſen, als ihr
der alte Mann gebot, ihm zu folgen. „Jch kann nicht
weit laufen“, ſagte Jlſe weinerlich, „ich bin zu müde.“

„Komm“, befahl der Einſiedler ruhig, und ver
ſchüchtert erhob ſich das Mägdlein.

„Jch bringe dich zu meiner Freundin“, erklärte
der Alte jetzt freundlich „Das iſt eine gute Fee, die
beſte und hilfreichſte von allen. Sie macht das
Leben der Menſchen ſchön und reich und hilft den
Traurigen, ihr Leid zu vergeſſen.“

nach einer Ruheſtatt. Die ernſte Frau führte ihren
jungen Gaſt ins Haus einen ſchmalen Gang entlang.
„Du wirſt müde ſein“, ſagte ſie mit freundlichem
Ernſt, „deshalb ſollſt du heute abend nur noch den
Gang fegen, während ich dir das Nachteſſen bereite“.

Der Königstochter traten die Tränen in die
Augen, aber trotzdem wagte ſie keinen Widerſpruch.

Matt ſank ſie ſchließlich auf das harte Lager,
das ihr angewieſen wurde und fiel in tiefen Schlaf
wie nie zuvor in den ſeidenen Kiſſen daheim. Früh
zeitig ſtand die ſtrenge Frau wieder an ihrem Bett.
Wohl klagte die Kleine nöch über Müdigkeit, aber es
half ihr nichts, ſie mußte trotzdem aufſtehen. Und
nun hieß es fleißig und tätig ſein. Treppauf und
treppab mußte ſie ſpringen, und kein Augenblick Ruhe

ward ihr zuteil.
Die Prinzeſſin ſchluchzte und ſeufzte vor ſich hin.

„Eine gütige Fee hat der Alte geſagt“, klagte ſie
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leiſe, und dabei finde ich eine böſe Frau. Erſt zum
Mittagsmahl durfte ſie raſten. Es war wunderbar,
wie köſtlich dem verwöhnten Zünglein die kärgliche
Koſt mundete.

Als die Prinzeſſin noch einmal um ein derbes
Stück Schwarzbrot bat, kam ein Lächeln in die
Augen der ernſten Frau. „Komm“, ſagte ſie nach
Beendigung des Mahles, „du ſollſt mich begleiten“.
Dann packte ſie einen Korb voll Eßwaren und gab
ihn der Prinzeſſin zu tragen. Jn ihrem Herzen
murrte Jlſe darüber, denn die Laſt war ſchwer. Sie
verließen den Hof, durchſchritten den Wald und kamen
ſchließlich an ein Dörfchen, das aus einigen elenden
Häuslein beſtand.

Ein Haus nach dem andern beſuchten ſie. Da
wohnte in dem erſten eine arme Familie, wo die
Mutter ſchwerkrank darniederlag. Die Kinder waren
hungrig und hatten niemand, der für ſie ſorgte.

Da lehrte die ſtille Frau die Königstochter, die
Kleinen zu waſchen und zu füttern, und die Kranke
zu betten und zu tröſten.

In einem anderen Hauſe fanden ſie einen ge
lähmten Mann, der kein Glied rühren konnte und
weiterhin ein altes zitterndes Weiblein, das keine
Menſchenſeele zur Hilfe hatten. Wenn ſie eine Be
hauſung verließen, war der Korb leichter und das
kleine Mädchenherz ſchwerer geworden.

Auf dem Heimweg war das Köpfchen des
Königskindes angefüllt mit allerlei Bildern und
Gedanken, die die eigene Müdigkeit ganz ver
geſſen ließen.

So verging ein Tag nach dem anderen in
emſiger Tätigkeit. Die Seufzer wurden immer
ſeltener und bald gab es Freude über ein wohlge
lungenes Werk, bald über einen Dank von zitternden
Lippen. Das Prinzeßchen ſchlich nicht mehr müde
umher, ſondern lief und ſprang, und aus dem blaſſen
Kinde war ein rotbäckiges Mädelchen geworden, und
die Miene der ſtrengen Frau ward immer lichter
und gütiger.

Wie im Fluge verſtrich die Zeit, und eines
Tages ſtrich die Fee lächelnd über das Haar der
Prinzeſſin und ſagte: „Deine Zeit iſt um, Prinzeſſin
Jlſe, Du darfſt zu Deinem Vater zurückkehren“.

Trotz allem Jubel über die Heimkehr zu dem
geliebten Vater wurde der Königstochter der Ab
ſchied ſchwer.

„Habe Dank“, ſagte ſie unter Tränen. Du
haſt mich ganz geſund gemacht. Aber nun zum Ab
ſchied ſag mir auch deinen Namen, du gütige Fee,
damit ich weiß, wen ich ſo lieb gewonnen habe“.

Das Antlitz der Fee verſchönte ſich wunderbar
und mit ſonnigem Lächeln entgegnete ſie:

„Jch ſegne dich, mein Kind, zieh' in Frieden
nach Hauſe“. Und leiſe ſetzte ſie hinzu

„Man nennt mich Frau Arbeit“.
Mit innigen Dankesworten ſchied die Prinzeſſin

von ihr und wanderte dann leichtfüßig durch den
Sonnenlichter hüpften

Die Wipfel rauſchten
ſommerlichen Tannenwald.
über den braunen Waldboden

leiſe, und hier und da ſang ſchüchtern ein Vögelein
ſeine Weiſe in die Waldesruhe hinein. Der Prinzeſſin
ward ſo feiertäglich zu Sinn, die herrliche Natur be
glückte ſie, und voll Frohſinn und Andacht ſang ſie
mit heller Stimme ein Lied nach dem anderen.

So näherte ſie ſich, ohne es zu bemerken, der
Hütte des Einſiedlers, der ihr, von den holden Tönen
angelockt, entgegentrat. Freudig reichte er ihr die
Hände und begrüßte ſie herzlich.

„O du lieber Einſiedler“, ſagte die Prinzeſſin
„wie iſt doch dein Wald und die Welt ſo ſchön.
Was für ein großes Glück iſt es doch, ſo durch das
Grün zu ſtreifen.“

„Liebes Kind“, erwiderte der Alte bewegt, „nun
weiß ich dich ganz geſund. Nach hartem Mühen
ſchätzt man die Mußeſtunden doppelt und erquickt
ſich Herz und Gemüt an der ſchönen Gotteswelt.
Wer ſeine Pflicht getan hat, dem wird jede Freude
doppelt zuteil, der darf freien Herzens die Schönheit
des Lebens genießen.“

Begleitet von den guten Wünſchen des Greiſes
zog die Königstochter heim. Jhr Vater war ſehr
glücklich, ſein Kind geſund und froh wieder zu haben.
Die Prinzeſſin vergaß die gute Fee niemals. Sie
benutzte ihre Zeit und Kraft zur Freude ſür ihren
Vater und zum Segen für ſeine Untertanen.

Wie wir uns eine Schlagharfe
machen.

ir nehmen eine leere Zigarrenkiſte, deren
Deckel geſchloſſen bleibt, und ſchlagen auf
den beiden langen Seitenwänden, nahe der

oberen Kante, in gleichen Entfernungen 15--20 Nägel
ein. Von dieſen ſpannen wir dünne Meſſingdrähte
über den Deckel. Alsdann ſchieben wir unter die
Drähte neben die eine Längsſeite des Deckels ein
dreikantiges Lineal und neben die andere Längsſeite

in ſchräger Richtung kleine Holzwürfel, die wir
ſo lange hin und her rücken, bis die Saitentöne
der Tonleiter entſprechen. Würfel und Lineal müſſen
auf dem Deckel liegen. Dann brauchen wir nur
noch ein hölzernes Spielhämmerchen zu machen, mit
dem die Harfe geſchlagen wird.

Wilhelm Seeger.

Zwei leichte praktiſche Handarbeiten.
andarbeitsbeutel. Jhr nehmt dazu ein
recht hübſches Bauerntaſchentuch und näht
etwa 8 em vom Saum entfernt an jede der

vier Seiten 4 ſchwarze beinerne Ringe, alſo im ganzen
12 Stück. Durch dieſe zieht ihr eine gleichfarbige
Schnur und ein hübſcher Beutel iſt fertig. Zier-
ſchürzchen. Zu dieſem iſt ebenfalls ein Bauern
taſchentuch erforderlich. Dieſes reiht ihr oben hübſch
gleichmäßig ein, am beſten zweimal. Vergeßt auch
nicht, die Enden gut zu befeſtigen. Dann werden
gleichfarbige Bänder zum Zubinden angebracht. Dies
Schürzchen hält ſich auch beim Waſchen vortrefflich.

C E.



Hier gibt's zu raten!
J

Mit Bl iſt es ein heller Schein,
Mit Fr iſt es ein Bübelein.

Wilhelm Braband, 8 Jahre alt.

2.
Wir haben wohl Augen
Und doch kein Geſicht,
Wir lieben den Becher,
Aber trinken nicht. Alfred Kreutzer.

ABEI, GIARSS

Welchen Berxuf hat der Beſitzer dieſer Karte
(Durch Umſtellen der Buchſtaben zu erraten.)

Kar! Gehlert.
4.

5 6 7 8 Deutſcher Staatsmann.
Weiblicher Vorname.
2 5 Provinz in Paläſtina

Weiblicher Vorname.
Hundename.
Ausdruck für ſelten.

1 6 2 5 Ein früheres deutſches Schiff.
4 Halbinſel im Schwarzen Meer.

Die Anfangsbuchſtaben der Wörter ergeben das

1. Wort. Fritz Scharioth.
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Auflöſungen der Rätſel in voriger Nummer

I. Suppe, Puppe. 2. Meiſe, Eiſen. 3. Minden,
München, Minchen, Münden. 4. Bremen, Erna,

Rabe, Leo, Jgel, Naſe Berlin.

Jugendpoſt.
An Otto P. und Annemarie S. Eure beiden

hübſchen Geſchichten ſollen nächſtens erſcheinen. Herz

ülchen Gruß.
An Sextaner Paul Walter M. Du haſt ver

geſſen, zu ſchreiben, was du für Bilderſerien durch die
Jugendpoſt bekommen möchteſt, kleiner Faſelpeter du!

An Käthchen L. Ein beſtimmtes Geſchäft, wo du
den Zopf- und Haarbandhalter kaufen kannſt,

kennen wir leider nicht. Verſuch's nur in ver
ſchiedenen Läden und Warenhäuſern.

An Fritz B., Cäcilie W. und Käthe L Für

vielleicht ſpäter. Wir haben noch einen großen Vor
xat an Geſchichten, Spielen, Handarbeiten, Gedichten
und Rätſeln.

An Grete Krämer. Bitte, ſchreibe Tante Jrm
gard noch einmal deinen Wunſch. Sie hat deinen

Brief verloren und weiß nun gar nicht, ob du Briefe,
Karten oder Marken mit den andern kleinen Leſern
tauſchen wollteſt.

eure Einſendungen iſt leider vorläufig kein Platz,

An Elfriede F. Ja, liebes Nichtchen, ein ſicheres
Haarwuchsmittel gibt es nicht. Dem einen hilft
ein Haarwaſſer, dem andern ein tägliches Maſſieren
der Kopfhaut (dazu wird ein Handtuch über den
Kopf gelegt und mit den Fingern kreisförmig darüber
gefahren) und dem Dritten, wenn er ſein Haar
möglichſt in Frieden läßt. Auf alle Fälle mußt du
es aber 1. wöchentlich in warmem Waſſer ohne oder
mit milder Seife, die aber gut herausgeſpült werden
muß, waſchen, damit die Kopfporen ſich nicht ver
ſtopfen und ihre Atmungsarbeit verrichten können,
2. den Kopf möglichſt wenig mit Hut, Kämmen und
Nadeln beſchweren und 3. in der Nacht das Haar
vorn am Kopf zuſammenſtecken, damit du nicht darauf
liegſt. Wenn du dieſe drei Punkte befolgſt, wird dein
Haar hoffentlich recht hübſch wachſen, du biſt ja erſt
13 Jahre alt.

Um Marken und Stollwerckbilder bittet Franz
Apel, Sextaner, Pankow, Floraſtr. 32.

Anſichtskarten tauſchen möchte mit gleichaltrigem
Mädchen Julie Langenheim, 16jährig, Hamburg
Schillerſtr. 35.

Liebigbilder gegen Marken tauſchen möchte mit
anderem Jungen Fritz Harms, 12 Jahre alt,
Hannover, Ferdinandſtr. 6, pt.

Briefmarken ſammelt, tauſcht und kauft,
wenn ſein Taſchengelkd nicht gerade alle iſt. Hans
Ernſt, Berlin, Kottbuſer Damm 86—87, bei Albrecht.

Paul Drawer, 12jährig, Charlottenburg bei
Berlin, Kantſtr. 49 und M. Grätz, DresdenA.,
Schäferſtr. 73, bitten um Briefmarken und
möchten welche tauſchen.

Briefwechſel mit gleichaltrigen Mädchen ſuchen
Max Galley, 14 jährig, Hannover, Grasweg 8,
Gertrud Schmidt, 13jährig, Lyck, Oſtpreußen,
Myluckerweg 3, Mizzi Gärltch, 11 jährig,
Wien XVII, Elterleinplatz 8, Gertrud Wacker,
15 jährig, Sablon bei Metz, Kirchſtr. 6b, Eva
(14 jährig), Auguſte u. Hertha Petong (13 jähr.),
in Borzymmen, Kr. Lyck, Gertrud Dobkowitz,
13 jährig, Merſeburg, Entenplan 11 franzöſiſchen
Briefwechſel).

Knackmandel 163.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 7. Mai
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 163 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ichriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit de
Auflöſung in der „Rälſel Ecke im Hauptblatt veröfrentlicht

Es iſt die Schere, die Nadel, die Gabel,
Der Degen, der Spieß, vieler Vögel Schnabel.
Doch trägt einen Pelz es, weißglänzend und fein,
Dann wird's durch Treue und Klugheit erfreu'n.

Max Schröter.

Auflöſung der Knackmandel 159:

Mond Mund



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 25. April 1908.

Magdeburg
Breiteweg 135,

befindet ſich

Georg Mook

Johns-Volldampf- Wasehmasehine r. Schrader
Magdebg., Peterstr. 12.ver Photographie

Theo Classens,

m sHeinrich Meyer
Schuhmachermeiſter,

Magdehburg,
Petersstrasse 10
Spezialwerkstatt

für Anfertigung ortho
pädiſcher und naturge
mäßer Jußbekleidung.

S Leistenanfertigunge 533 gegenüber [2083 kür Krüppelfüsse inS Möbelmagazin 3 4 am alten Brüecktor 3-4, vom Wilhelm- Theater. eigener Werkstatt.

S e s Ankertigung von Fußm Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen. lae Große Lager part., I. u. L. Etage. J Arygr gen daS Permanente Ausſtellung von [2226 neueſte auf [2295MHuſt e r d Kierreuſterzimmern 22659 Goia. Mea.in Extra Räumen Handw.-Ausstell.Kusſtattungen Alasger.von den eiufachſten bis zu den eleganleſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränſte, Trumeaus, Spiegel u. Polſter
Wwaren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

ZreiteweGeorg Mook, rogres
dicht neben Café Hohenzollern.

im eigenen Heim
durch unser

Thermal-Cabinet o. a. a. u.
vollständig zusamm rni für

Nenuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

7. ausgekämmtem Haar, eZopf- FabrikR. DieekmannAerztlich en r begeisterte Aner
erkennungen. Verſangen Sie Gratis Broschüre

Goldene Wortegranno durch die alleinigenFabrikanten

Stores i. Gardinen-Spannereieerats, n.

Pa. Seifen direkt ab Fabrik.a S s du H. Lemper Co. Georgenſtraße 3. (16ose z in fün m. b. II.ff. Waſchſeife Sorten gemiſcht 2 g Kein Laden. SS Köl RheinS ProbeBahnkiſte netto 2 Pfund für 2.45 ln a. HheS ProbePoſtkolli Weiden v MaſſeuſeAlles franko en Nachnahme ſ2168

dgiſer“ eipzig. ärztiich geprüft, empfiehlt ſich in und außer demKaiſer s Seifenfabrik, wen 27. Hauſe. Frau A. Müller, Hr. Junkerſtr. 4.[2157

e T YV V VYVPYVVYVYVVVVVV)S

Annahme von Seſchäftsſtelle:S Kbonnements u. Inſeraten 53 Ceipziger Straße 53S J

t pfe, rnWo

J L es ocken, Haarü öp fe iFehenswüraigkeiten 9 Unteriageneund Vergnügungen stadtbekanntgut und billig. Eigene Präparation.H II S 8 Versan d nach ihs endung einer Haarprobe.le r n 5 4 cFeinste Speisen u. Getränke 1 ſ h J pf-f h tt b tr e I n e Do es im a 886 0 a II 0 uoritzburg, Jahnshöhle, g ipziger Strasse 9en We gen in KaiserrAutomat p n 33 W n 8 W y [21283 encnmne kunde e rov in n Bahnhofe un Nioneorviats Amen FriSieren In Und ausser dem HauseS S. eö r. frü is nes 2 r.e e e e l Zahle höchste Preise für ausgekümmtes Damenhaar-2 Vhbr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag 3S. frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser 7 zytra ſtarrZeit, von 11-1 Vhr, 1 Mark Eintritt 9 den ong enz, ehnſe
S Stäckt, Museum der Moritz- (garantiertS Hurg, Paradeplat-, Mittwoch u. Sonntag mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50S u d bei freiem Eintritt, zu anderer wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.2 Zeit 50 Pfg. Labor. E. Walther alſo a. S., Stephanstr. 12S 5 Stäcdtisches Museum (im Aich-

amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen- tag 3Fti Z smittel für schwächliche Kinder t Stags 11--1 Uhr, Sonntags II--2 Uhr. Bestes Kräftigungs- und Nährungsmi 9067 0 ogr ap ie
2 Zoologisches Institut, Dowpl. 4 Flasche à 1 und 2 MaxrK. [2067S ische ompl. gm tiglich u r. Eintritt frei. Zu haben bei Iax Räcdler, Rannische Strasse 2. Po ſtkarten
S Anatomisches und 200to- 3 3S misches Museum, Gr. Steinstr. 52, G II Rl d ſt ff jed eingeſandten Bild er direktNur mit Erlaubnis des Direktoriums 2v eraer reinwo ene et er 0 l nach je r e e e

2 S besichtigen. für Herren Anzüge. v t v h tzend JFranckeschestiftung., Francke- 4 t n e es Hugo Heinplatz 1, täglich 8.6. Einthitt frei. b t b l b 4 4 b tenS S S a e D. Damen l I ll, III Il II Bl l Il E. önanzuge, Halle g. S. Gr. Ulrichſtraße 36.
e S S richstrasse 50, Montag bis Freitag 8 S 2211.2 und 2—4. Eintritt frei Reizende Uenheiten in Telephon 2211m S Bibliothek der Morgen 2 2S läncdischen I legnaft, Wiſhelm- Muſſelinen und Zluſenſtrei en
m strasse 36,37, täglich 12—-2

Bibliothek des S zS S e Friedrichstrasse 13, tüglich 11-1, zu billigſten Sabrikpreiſen. e
S z reiS SS Kunstge werbe Verein, Salz- Gro e 0 en R e ſt e r ſehr billig!
3 u e 5z S grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch

und Freitag 8-—-9 frei. eS hre h n Ile a S Barfüsvergtr im Sohnittmuster- e v gpegerS strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags 4 a 5 a rkſamſteTon ler on Reichhalt. Tierbestand 29 i 7 Atelier. 9 Frauenwoni n rS Nat h t ü ö ä omplett 3.00, 4.00, 5. 50 u. 6.50. KatalagSe h Lehrkurſe für Dameuſchneider, für Damen höherer Stände. e ee Walhalla Theater. Wegen Reno- JS e et e Machen Sie, bitte, Versuch, Sie staunen!! C. Wappenbach, Halle a.e b t s Stadt Theater, Alte Promenade, Hr. Alrichſtraße 41. Fernruf 2674. wirO 2 S Opern und Schauspiele Wochentags2 S S 75, Ubr, Sonntags 3 und 7, Uhr. A, O önigin age 1 l i an aNeues Theater, Gr. Ulrichstr. 8, n P tt t lt2 Operetten und Lstspiele e 1 Ftand 95.5, Ptund 48 2317v 2ZS W e ne vo Tauseh jst zum Essen in tausghden n Frau Sis hein SeuffarinS riva e Kein Margarine- eZ. und Grosse, Gr. Ulrichstr. 3-. Volle Garantie: sondern hochfein milde und rein Halle a. S. Jägerstr. 2,
S Apollo Theater, Merseburger- zu baben bei A- Knäusel, Halle, 740. neben Sberpoliinger.e 7 strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten e Verkaufsstellen an allen Orten, e e e Weg Garantie für saubere Ausführung wirdRanges. e e 8 Ubr, Sonntags 3 T. K. muss nach dem Gesetz als argarine vo übernommen [22762 S r und 8e
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Aen Enthaarungsmſttel fst das e nelge,
womſt Sie schmeralſos ganz echt feden
unerwönscehten Haarwuchs, Gesſchts-

haare etc. gänalteh

mit der Durgel
In wenſg Minuten selbst entfernen können,
sodass Keſne Spur zuruckblelbt. Helneo
Reſfung der Haut. Weſt besser als de
langwierſge u. schmerahafte elektrolytfsche
Behandlung, be der gewöhnlich hässliche
Narben entstehen u. die Haare häufig doch
wſederhommen, wogegen be Anwendung
melnes Enthagrungs mittels die Vurgeln ab-
sterhen, sodab die dann aus

fär immer
beseſtſgt sind. Nſfeht zu verwechse!n
mit wertſosen Nachahmungen! Achtung
vor Tauschung dureh ähnlich lautende
Annoncen, da mel,ne Angeſgen vfelfach
nach gemacht werden. Preis I. 5.50.
Erfolg und Unschadſtchhelt garantert.
Versand diskret geg. Nachn. oder Brfmkn
Goldene Medall i Paris 190e London 1902

Jnstitut für Schönheitspfſege
Frau S. P. Schröder Schenke,
Herlin W. Fotsdamerstr. e66.

Kauft nur
„Rissmann-Rotations-

Waschmaschine Saalenast,
vei dieser wird die
Wäsche Vorwärts,

rückwärts, auf
wärts, abwärts ge-

dadureh

Alleinige
Fabrikanten

in und Auslandspatente
und D. R. G, M. angem,

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a, S.

Wasch-, Wring-. Mangel- u. Butter-
maschinenfabrik.

Veberall zu haben.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Apolda:
handlung.

Aſchersleben G. Engelhardt's
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Barleben- Magdeburg Frau Marnitz,
Friedensplatz.

Bernburg Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl MNieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Braunſchweig: Paul Glöckner,
Hagenring 37.

Burg: August HRopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau: Heinrich Buchholz, Buch-
handlung, Leopoldſtraße 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemger-
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brancdes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßzfurt, Neueſtraße 21, I.

Hettſtedt am Südharz TI: Friedrich
Rohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür.: Karl
Keiner, Kolpörtage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A.: Louis Thiele, Buch-
handlung, Holzmarkt 14.

Friedr. Lauth's Buch
Annahmestellen für Abonnements und Inserate:

Magdeburg-Altſtadt: Gustav Moss
Knochenhauerufer 22.

Nordhaufen a. H.: Foerstemann'ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Olvenſtedt-Magdeburg: Frau Voigt
länder, Abendſtraße 22 J.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: ReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
Straße 19.

Saalfeld a. S. Theodor Unger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
Magdeburg-Neuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Staßfurt-Leopoldshall: L. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: Max Tahl, Mühltorſtraße 25.
Tangermünde: Joh. Haun, Buch

und Papierhandlung, Langeſtraße.
Thale a. Harz: Brust Georg Buch

handlung Quedlinburg.
Weimar B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Carl KRoppe, Buch

handlung, Hinterſtraße 54.
Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Sagle:

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto Lewe, Buchhand

lung, Langeherzogſtraße 15.
Wolmirſtedt: Frau Bessel, Bahnhof

ſtraße 14.
Zella St. Blaſii: Gustav HRermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.
Zerbſt: V. Lupps's Hofbuchhandlung,

Friedrich

VBlätterei und Gardirrenſpannerei ges
Gummi Hebarſe Reſiei

bei chrau Wolf, Magdeburg,
viktoriaſtraſte II. Etage. [2113

0 5 f nach Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämimten Haaren von 1 50

ſowie ſämtliche Haararbeiten billigſt.
Zopffabrik Th. Plückthun, Magdbg.
Krummeelbogen 11, Ecke Prätatenſtr. ſ2152

Ceibhaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
beleihtalle Wertgegenstände,

Teppiche
in herrlichen Neuheiten eingetroffen.
Ein Poſten Teppiche, Gelegenheitskauf,
ganz unter Preis, auch für Wiederverkäufer

ſehr vorteilhaft.

Mlöbelplüsche

ganz aparte Neuheiten in rieſiger Aus
wahl, ſehr preiswert.

Debergardinen
in Leinenplüſch Tuch uſw. a 2.00, 2.50, 5.00

bis 10.00.

Linoleum
mehrere Waggons, Quadratmeter von 75 Pf.
an, durchgemuſtert, Qnadratmeter 1.75,

2.50 uſw.

Tapeten
in grofer Aunswahl, in den neueſten

Muſtern,
t Sie 8, 10, 12, 15 Pf. uſw.

Carl Maring Nacht
Inhahber: J. Russlein.

9 Königshot 9. [2279
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins,

Wie kleide ich mich
um ſowohl mir ſelbſt als auch andern zu gefallen? Dieſe
Frage bewegt die ganze Welt, und doch iſt ſie nicht ſchwer zu
löſen. Nicht auf den Beſitz großer (Dittel kommt es dabei
an, ſondern lediglich darauf, daß einem genügend Schönes

für mäßigen Preis
geboten wird. Sin Beſuch unſeres (Doden-RKaufhauſes würde
Sie überzeugen, daß Sie an allen unſeren Waren diejenigen
Vorzüge vereinigt finden, die ein vorteilhafter Einkauf bedingt.
Alle unſere Abteilungen bergen jetzt in reicher Sülle eine aus
erleſene Wahl der neueſten Modeerſcheinungen. Obgleich ſtreng

modern und geſchmackvoll
ſind die Preiſe unſerer Waren, infolge des enormen Be-
darfes für unſere 6 bedeutenden Geſchäfte, doch ſo niedrig,
daß ſie Ihnen anderen Firmen gegenüber weſentliche Sr-
ſparniſſe geſtatten. Unſer Perſonal iſt angewieſen, die
Neuheiten in der entgegenkommendſten Weiſe vorzulegen,
auch wenn für den Kugenblick kein Kauf beabſichtigt iſt.

Nach auswärts werden (Duſter von allen Stoffen koſtenlos zugeſandt

Oedenbaus Steigerwald S Raiſer Vageeburg

Schriftleiter: Horſt Müller, Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Verlin; für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg für alles übrige: Dorothee
Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſüng Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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